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ZWECK DIESES HANDBUCHS
Dieses Handbuch wurde vom Hersteller zusammengestellt, um lnformationen über den sicheren Transport, die
Handhabung, Installation, wartung und Reparatur von winden bereitzustellen.

Ein Nichtbefolgen der hierin enthaltenen Informationen kann u. U. die Gesundheit und Sicherheit des Bedieners
gefährden sowie Sachschäden verursachen.

Die Dokumentation muss von einer autorisierten Person aufbewahrt werden und bei Bedarf immer zur Rate
gezogen werden können. Eine Kopie des Benutzerhandbuchs muss sich in unmittelbarer Nähe der
Arbeitsbereichs der Winde befinden.

Das Handbuch spiegelt den Stand der Technik zum Zeitpunkt des Verkaufs der Winde wider. Der Hersteller
behält sich das Recht vor, das Handbuch zu ändern, zu ergänzen oder zu verbessern, ohne das diese
vorliegende Veröffentlichung aus diesem Grund als unzulänglich betrachtet werden darf.

Besonders bedeutende Abschnitte des Handbuchs und wichtige Angaben werden durch Symbole
hervorgehoben, deren Bedeutung nachfolgend beschrieben werden.

GEFAHR. WARNUNG
Dieses Symbol zeigt ernsthafte Gefahrensituationen an, in denen bei Nichtbeachtung die

Gesundheit und sicherheit des Bedieners u. u. ernsthaft gefährdet sind.

VORSICHT . ACHTUNG
Dieses Symbol zeigt an, dass bestimmte Vorsichtsmaßnahmen zur Vermeidung einer

Gefahr für die Gesundheit und Sicherheit des Bedieners sowie möglicher Sachsähäden
getroffen werden müssen.

HINWEIS
Genutä als Hinweis für Personen über lnstallation, Bedienung oder Wartungsinformationen,

welche wichtig aber nicht gefahrenbezogen sind.
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Geistiges Eigentum
Windenmodelle, Zeichnungen und Technik sind unser alleiniges Eigentum. Es ist ausdrücklich untersagt,
derartige Informationen ohne eine besondere schriftl iche Genehmigung zu kopieren, zu benutzen oder an Dritte
weiterzugeben.

Gewährleistuno
PLANETA garantiert dem Originalanwender die Fehlerfreiheit am Material der Winden und eine Arbeitsausführung
für einen Zeitraum von einem Jahr vom Kaufdatum an. PLANETA repariert, ohne Kosten, jedes fehlerhafte Produkt,
einschließlich Teile und Arbeitslohn, oder ersetzt nach eigener Wahl, derartige Produkte oder erstattet den
Kaufpreis abzüglich einer angemessenen Zahlung für Abschreibung im Austausch für das Produkt.

Falls sich ein Produkt innerhalb der eigentlichen einjährigen Gewährleistungszeit als fehlerhaft erweist, muss es
an einen autorisierten Händler von PLANETA zurückgegeben werden, Transportkosten im Voraus bezahlt mit
Nachweis über den Kauf oder Windendatenblatt / Testzertifikat.

Diese Garantie gilt nicht für Produkte, welche durch PLANETA als unsachgemäß benutzt oder missbraucht und als
durch den Käufer unsachgemäß gewartet erachtet wurden; oder wo die Fehlfunktion oder der Schaden auf die
Verwendun g von N icht-Originalersatzteilen von PLAN ETA zurückzuf ü h ren ist.

PLANETA gibt keine weiteren Gewährleistungen, und alle implizierten Gewährleistungen einschließlich
Mängelgewährleistung oder Gewährleistung der Eignung zu einem bestimmten Zweck sind auf die Dauer der
genannten Gewährleistungszeit wie oben angegeben beschränkt. Die maximale Haftbarkeit von PLANETA ist auf
den Kaufpreis des Produktes beschränkt und PLANETA darf in keinem Fall für irgendwelche Folgeschäden,
indirekten, zufälligen oder speziellen Schäden irgendeiner Art, die aus dem Verkauf oder der Nutzung des
Produktes hervorgehen, egal ob auf dem Vertrag basierend, unerlaubt oder andeniveitig, haftbar gemacht
werden.

Bei einer fehlenden Markierungsplafte entspricht das Produkt nicht den derzeitigen CE
Maschinenbaustandards und die Gewährleistung endet.

Die folgenden Informationen sind notwendig für die Sicherstellung zuverlässiger Lieferung von Ersatäeilen:

Produktionsnummer (Prod. Nr.).... ....... (auf Fabrikskennzeichnungsschild)
Produkttyp.... (auf Fabrikskennzeichnungsschild)
Ersatäei1nummer............... ..... (aus Handbuch)
Zusätzliche Information wie Typ und/oder Beschreibung der Teile....... . (aus Handbuch)

PLANETA kann keine reibungslose Lieferung von ErcaEteilen garantieren, sofern nicht die oben
genannten Informationen vollständig übermittelt werden. Falls das Kennzeichnungsschild
entfernt oder beschädigt wurde, nehmen Sie Kontakt zu lhrem Händler oder Lieferanten auf.

PLANETA behält sich das Recht vor, die von ihnen hergestellten Winden zu jeder Zeit und ohne vorherige
Mitteilung zu verändern und zu erweitern und ist nicht für Unterschiede zwischen Eigenschaften von Winden
und den Spezifikationen des vodiegenden Nutzungs- und Wartungshandbuchs haftbar.

Wenden Sie sich in dem Fall, dass zusätzliche Informationen über beispielsweise Wartungs- und
Reparaturarbeiten erfordedich sind, an die technische Abteilung von PLANETA. Dieses Benutzerhandbuch wurde
mit großer Sorgfalt erstellt. PLANETA kann jedoch nicht für etwaige in dieser Veröffentlichung vorhandenen Fehler
und daraus resultierende Auswirkungen zur Verantwortung gezogen werden.

Dieses Benutzerhandbuch wurde von PLANETA geschrieben.
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DIE WINDE DARF NICHT BENUTZT WERDEN. UM PERSONEN ZU HEBEN ODER ZU BEWEGEN.
ES SEI DENN SIE IST ALS EIN SEILFAHRT-PRODUKT KLASSIFIZIERT.

Lesen Sie das Handbuch vor dem Start, der Nutzung oder der Durchführung von
Wartungsarbeitsgängen an der Winde aufmerksam.

Dieses Handbuch dient als Leitfaden für die korrekte und sichere Nutzung der Winde und für die
rationelle Wartung. Nach sorgfältigem Lesen bewahren Sie das vorliegende Handbuch vollständig und
in der Nähe der Winde zur ständigen Verfügbarkeit auf. lm Falle von Nichtverstehen des Handbuchs
oder Teilen davon, empfehlen wir, PLANETA zu kontaktieren.

Für jede Art von technischer Unterstützung kontaktieren Sie bitte PLANETA.

PLANETA kann keine Kenntnis haben von allen Verfahren oder alle Verfahren anbieten, mittels welcher
die Produktbedienung oder -reparaturen durchgeführt werden können, sowie von den Gefahren
und/oder Ergebnissen von jeder Methode. Falls nicht speziell durch den Hersteller empfohlene
Bedienungs- oder Wartungsverfahren durchgeführt werden, muss sichergestellt werden, dass die
Produktsicherheit durch die eingeleiteten Maßnahmen nicht gefährdet wird. Bei Unsicherheit über
einem Schritt in den Arbeits- oder Wartungsverfahren muss das Produkt durch das Personal sicher
abgestellt werden und die Aufsichtsperson und/oder die Fabrik für technische Unterstützung kontaktiert
werden.

Auf einer Vielzahl von Bauteilen der Winde werden Warnhinweise verwendet. Befolgen Sie die
Warnungen auf diesen Schildern. Falls Sie Fragen hinsichtlich der Bedeutung eines Schildes haben,
wenden Sie sich an lhren Vorgesetzen.

1. Nur qualifiziertes Personal darf die Winde bedienen;
2. Der Windenbediener muss die Anweisungen lesen und sich mit dem Produkt vor der Bedienung vertraut

machen;
Nur autorisierte Händler und qualifizierte Mechaniker dürfen die Winde einstellen oder reparieren;
Vor der Durchführung von Wartungen oder Inspektionen an der Winde muss sichergestellt werden,
dass das Produkt nicht unter Belastung und die Stromversorgung abgeschaltet und getrennt ist;
Überprüfen Sie die Steuerungen des Produktes und die Betriebsweise vor dem Betreiben der Winde;
Stellen Sie sicher, dass das Windenbefestigungssystem sicher und fest ist;
Überprüfen Sie periodisch die Festigkeit aller Befestigungsmittel und ziehen Sie sie im Bedarfsfall fest.
Alle aufgefundenen beschädigten Befestigungsmittel sind zu ersetzen ;
Platzieren Sie die Winde in einer ordnungsgemäßen Position und sichern Sie alle Befestigungspunkte
richtig mit festgezogenen Schrauben der richtigen Größe;
Uberprüfen Sie den Olstand und füllen Sie im Bedarfsfall nach;
Stellen Sie sicher, dass Personal und Zuschauer über Last und Winde im Klaren sind;
lst die Winde durch Dritte leicht zugänglich führen Sie die durch die CE-Regeln angegebenen
Schutzvorkehrungen durch (D.M.89/392/CEE) ;

12. Heben Sie keine Lasten über Personen;
13. Verwenden Sie ordnungsgemäße Kransignale beim Betreiben der Winde;
14. Gewährleisten Sie die Anwendung sicherer Hebeverfahren beim Vorbereiten der Ladung zum Heben.

Verwenden Sie kein ungetestetes oder nicht bescheinigtes Hebezubehör;
15. Vermeiden Sie Stoßkräfte auf die Winde, bewegen Sie die Ladung zentimeterweise bevor Sie volle

Kraft anwenden;
16. Begrenzungsschalter sind als eine Sicherheitsvorrichtung eingebaut; sie sind nicht für die Verwendung

als Positionierungsvorrichtungen geeignet;
17. Schwinglasten werden die Produktlasten wesentlich steigern und müssen vermieden werden;
18. Bedienen Sie keine Drahtseile ohne Handschuhe zur Unfallverhütung und versuchen Sie niemals die

Drähte unter Spannung zu bewegen;
19. Stellen Sie sicher, dass die Drahtgröße und +igenschaften mit denen der Winde kompatibel sind und

prüfen Sie die korrekte Befestigung des Drahtseils an der Trommel;

3.
4.
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20. Prüfen Sie die Drahtwicklungsrichtung an der Windentrommel auf Richtigkeit und Konformität zu der im
Windendatenblatt angegebenen Richtung. Die korrekte Wicklung trägt zur Verlängerung der
Funktionsdauer des Drahtes bei;

21. Prüfen sie die Unversehrtheit des Drahtes und auf gebrochene Stränge oder Knickstellen, die zum
Brechen des Drahtes führen können;

22. Prüfen Sie den Betrieb und die Wirksamkeit der Sicherheitsvorrichtung;
23. Stellen Sie sicher, dass Arbeitsbedingungen den Windeneigenschaften entsprechen;
24. Heben Sie niemals Lasten, die die maximale sichere Arbeitslast überschreiten (W.L.L.).
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2.1 ALLGEMEINEINFORMATIONEN

Je nach technischen Angaben sind die PLANETA-Winden dafür vorgesehen, Material und/oder Personen zu heben
und/oder zu ziehen. Die Anwendungsmöglichkeit der Winden ist auf dem an der Winde befestigen Kennschild
oder im Produktdatenblatt der Winde (siehe Anhang 1) aufgelistet.

Beijeder anderen als der auf dem Kennschild oder im Produktdatenblatt der Winde angegebenen Verwendung
erlischt jedwede Haftbarkeit von PLANETA.

2.2 TECHNISCHE DATEN

Kenndaten und technische Daten sind auf dem an der Winde befestigten Kennschild aufgelistet. Diese Daten
können auf das Schild am hinteren Einband dieses Handbuchs für Sie als Referenz übertragen werden.

Standardwinden sind für die Verwendung bei einer Umgebungstemperatur von -10 " bis +40 "C vorgesehen.

Elektrische Standardwinden haben Motoren der Schutzklasse lP 54. Diese Winden sind für den Inneneinsatz
und für den Außeneinsatz in Verbindung mit einer Regenabdeckung über dem Motor geeignet. Für den Einsatz
im Bereich Hochsee können Motoren mit Schutzklasse lP 56 TENV geliefert werden.

Hydraulisch und pneumatisch betriebene Winden sind für den Inneneinsatz sowie den Außeneinsatz geeignet.

2.3 OPTIONEN

PLANETA-W|nden können mit einer Vielzahl von Optionen geliefert werden. Die gängigsten Optionen werden im
nachfolgenden Abschnitt erläutert.

Beqrenzunqsschalter:
Sicherheitsvorrichtung, die zur Haltung des Lastbewegungsbereichs innerhalb der festgelegten Grenzen,
konzipiert ist. Diese können durch Umdrehungszähler oder -sensoren vorgenommen werden.
Begrenzungsschalter sind für Hebeanwendungen vorgeschrieben, werden jedoch nur auf Anfrage eingebaut.
Drahtan pressvorrichtu no :
Technisierte Vorrichtung zur Vermeidung des Lösens und Selbstabwickelns eines lockeren Drahtes von der
Trommel;
Sch laffseilvorrichtung :
Technisierte Vorrichtung zur Vermeidung eines schlaffen Drahtseiles durch Anhalten der Winde;
Lastbegrenzu ngsvorrichtung :
Sicherheitsvorrichtung, die zur Verhinderung des Anhebens von Lasten durch die Winde, die das erlaubte
Maximum übersteigen, oder zur Verhinderung der Beanspruchung unnormaler Lasten konzipiert ist. Vor der
Lieferung wird die Lastbegrenzungsvorrichtung durch PLANETA auf die im Produktdatenblatt der Winde
festgesetzte maximal erlaubte Last voreingestellt. Ein Lastbegrenzer ist für Hebeanwendungen vorgeschrieben,
wird jedoch nur auf Anfrage eingebaut.
Trommclschr rEgitfer:
Diese Option verhindert, dass Personen, die sich in der Nähe der Winde befinden, in Berührung mit der
rotierenden Windentrommel kommen. Eine TrommelschuEgitter ist
bei an einer einfach zugänglichen
FlAnClhrcmce'

Bandbremsen können manuell oder ausfallsicher automatisch durch einen hydraulisch oder pneumatisch
betriebenen Zylinder bedient werden. Bandbremsen werden bei Anwendungen, bei denen eine zweite Bremse
- eine Trommelbremse - erforderlich ist, verwendet. Zum Beispiel bei Anwendungen im Bereich Personen-
Seiltransport oder beiAnwendungen, bei denen die statische Last um ein Vielfaches größer ist als die
dynamische Betriebslastgrenze. Letäeres könnte bei Verwendung einer Drahtseilankerwinde auftreten.
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Kupplungen:
Mit einer Kupplung kann die Windentrommel vom Windenantrieb getrennt werden, sodass das Seil frei laufen
kann. Die am häufigsten angewendete Kupplungsart ist die Klauenkupplung, die nicht unter Last betrieben
werden kann, d. h. der Antriebstrang muss zuerst lastenfrei sein (2. B. mithilfe einer Bandbremse an der
Windentrommel). Klauenkupplungen werden immer manuell betrieben. Einige Winden können mit einer
Reibkupplung ausgestattet werden. Reibkupplungen können in einer manuell betrieben und ferngesteuerten
Version geliefert werden. Beachten Sie, dass die Verwendung einer Kupplung im Antriebsstrang bei den
meisten Hebeanwendungen nicht erlaubt ist!
Handkurbel:
Diese Option wird häufig bei Winden für den Bereich Personen-Seiltrantport verwendet, um den Betrieb der
Winde auf im Falle eines Stromausfalls zu gewährleisten.
Wickelkontrolle:
lst es nicht möglich, den empfohlenen maximalen Seitenablenkungswinkel (siehe Abschnitt 3.1) einzuhalten, ist
an der Winde eine Wickelkontrolle erforderlich. Eine Standardwickelkontrolle kann bis zu einem maximalen
Ablenkungswinkel von 8 ' venarendet werden.

l rommelschutzr  i t fer
Eegrenzilcg$sch*tlEr

Srital f seilvcrrirhtung
Kupptung

Bandbr emse

Drahtanpress-
vorr ic l fung

Beispiele für Standardoptionen der PLANETA-Winden
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3.2 BESCHREIBUNG DES ELEKTRISCHEN STROMKREISES

Die elektrischen Winden von PLANETA werden standardmäßig ohne Steuerungen geliefert. Die erforderliche
Spannung ist im Produktdatenblatt der Winde (siehe Anhang 1) und auf dem an der Winde befestigten
Kennschild angegeben. Die Details zum Anschluss des Motors befindet sich auf der lnnenseite des
Klemmkastendeckels des Motors. Technische Informationen über die elektrischen Bauteile können im Anhang 2
eingesehen werden.

Gesetzt dem Fall, dass die Winde mit einem Steuerpult geliefert wird, ist der elektrische Schaltplan auf der
Türinnenseite des elektrischen Steuerpults zu finden.

. Ein Steuerpult wird standardmäßig mit Probekabeln zwischen dem Pult und der Winde
ausgeliefert. Die Probekabel müssen während der Installation der Winde durch einen
qualifizierten Elektroingenieur durch geeignete dauerhaft zu verwendende Kabel ersetä
werden. Wenden Sie sich im Zweifelsfall, welches die richtigen Kabelsind, an PLANETA oder
lhren örtlichen Händler.

3.3 BESCHREIBUNG DES PNEUMATISCHEN KREISLAUFES

Der erforderliche Betriebsdruck und die erforderliche Luftmenge sind im Produktdatenblatt der Winde (Anhang
1) und auf dem an der Winde befestigten Kennschild angegeben. Die meisten pneumatisch betriebenen Winden
werden mit Steuerungen ausgeliefert und sind betriebsbereit nach dem Anschluss der Winde an einen
angeeigneten Kompressor. Technische Informationen über die pneumatischen Bauteile, Luftqualität und
Schmierung können im Anhang 2 eingesehen werden.

. Bei der Verwendung eines Luftmotors ist die Verwendung eines Ölers vorgeschrieben. Siehe
Anhang 2 für weitere Informationen über die erforderliche Schmierung.

. Pneumatisch betriebene Winden dürfen nicht verwendet werden, solange nicht ein
Kugelabsperrventil ordnungsgemäß am Lufteinlass angeschlossen ist.

3.4 BESCHREIBUNG DES HYDRAULISCHEN KREISLAUFES

Der erforderliche Betriebsdruck und der Volumenstrom sind im Produktdatenblatt der Winde (Anhang 1) und auf
dem an der Winde befestigten Kennschild angegeben. Die meisten hydraulischen Winden werden ohne
Steuerungen geliefert. Technische Informationen über die hydraulischen Bauteile können im Anhang 2
eingesehen werden.

. Hydraulisch betriebene Winden dürfen nicht verwendet werden, solange nicht ein
Kugelabsperrventil ordnungsgemäß am Motoreingang angeschlossen ist.

3.5 SICHERHEITSINFORMATIONEN

3.5.1 Al loemein

Winden von PLANETA müssen als "Teilmaschinen" betrachtet werden, da sie für die Einarbeitung in eine
Baugruppe bestehend aus einer Plattform, einem Aufhängungssystem, etc. bestimmt sind. Deshalb werden sie
ohne CE-Zeichen geliefert, aber mit einer Einarbeitungserklärung. Da sie mit ausgewählten Sicherheitsoptionen
ausgestattet sind, entsprechen die ,,Teile" der Winde dennoch den EG-Anforderungen, wenn der Nutzer die EG-
Einhaltung des gesamten Systems fordert.
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3.5.2 Notschalter

Die Windensteuerungen müssen mit einem Notschalter ausgestattet sein, mit dem sich die Winde in einer
Notfallsituation ausschalten lässt. Die Bediener der Winde müssen über die Lage des bzw. der Notschalter
informiert sein.

. Notfallschalter dürfen nur in einer Notfallsituation betätigt werden.

. Die Funktionalität des bzw. der Notfallschalter müssen regelmäßig überprüft werden.

Sicherheitsrichtli nien

Trommel und andere an einer leicht zugänglichen Position laufende Teile einer Winde müssen durch passende,
nur bei Stillstand der Maschine, gemäß gültigen Sicherheitsvorschriften abnehmbare Abdeckungen geschützt
werden (D.M. 89/392/CE).

3.5.4 Sicherheitsmaßnahmen während Wartunqs- und Reparaturarbeiten

3.5.5

. Während Wartungs- und Reparaturarbeiten muss die Winde von der Hauptversorgung
getrennt sein

. Elektrische Winden müssen von der Spannungsversorgung getrennt werden - z. B. durch den
Hauptschalter an den Steuerungen

. Bei pneumatisch oder hydraulisch betriebene Winden muss ein Kugelabsperrventil vor der
Motoreingangsöffnung eingebaut sein Vor dem Beginn der Wartungs- und Reparaturarbeiten
an den Winden muss der Bediener sicherstellen, dass die Bauteile drucklos sind, indem er die
Winde kuzzeitig betreibt, bis die Winde nicht mehr auf die Steuerungen reagiert

. Der Motor und das Getriebe können während des Betriebs warm werden. Vor dem Beginn
jeglicher Wartungs- oder Reparaturarbeiten an diesen Bauteilen, diese erst abkühlen lassen

Sicherheitsmaßnahmen zur Beqrenzuno des Geräuschoeoels

. Pneumatisch betriebene Winden werden standardmäßig mit Schalldämpfern ausgeliefert, die
den Geräuschpegel dieser Winden auf 90 bis 95 db(A) begrenzt - je nach Betriebsdruck und
Windenmodell. Personen, die in der unmittelbaren Nähe der Winden arbeiten, müssen einen
Gehörschutz tragen. Optional sind spezielle Schalldämpfer zur Reduzierung des
Geräuschpegels auf 85 dB(A) erhältlich. Die Leistung der Winden wird jedoch bei der
Verwendung dieser speziellen Schalldämpfer stark reduziert.

3.5.6 Heben der Winde

Für das Anheben der Winde sollten die folgenden Möglichkeiten
genutzt werden, oben beginnend.

1. Nutzen Sie die Hebelaschen am Rahmen (falls angewandt)
2. Nutzen Sie die Löcher in der Hauptplatte

(falls angewandt)
3. Nutzen Sie eine Schlinge um die Trommel

- Lining Heles

--'l'*l 
iinins r-ugs
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Jede Winde wird vollständig aufgebaut, getestet und auf einer Palefte verpackt geliefert, sofern nicht
anderweitig festgelegt.
Prüfen Sie sofort die Unversehrtheit des Produkts bei Lieferung und melden Sie gefundene Schäden sofort dem
Transportunternehmen.
Für Informationen zum Windentransport siehe Abschnitt 3.5.6.

Alle Angebote und Verträge zur Durchführung der Lieferungen durch uns innerhalb und außerhalb der
BRD werden durch die ,,,Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die mechanische
und elektrische lndustrie" vom 19. Oktober 1998 geregelt.

4.1 INSTALLATION

PLANETA Winden können in jeder Position eingebaut werden, vorausgesetä, dass die Position des
Belüftungsstopfens auf höchst möglichem Niveau ist. Anderenfalls kommt es zu Undichtigkeit (bei
ernsthaftem Zweifelwenden Sie sich bitte an PLANETA);
Das Fundament der Winde muss flach und fest sein, um anormale Spannungen, welche Ursache für
schnellen Verschleiß von Innenteilen sein können, zu vermeiden;
Stellen Sie die Winde auf den Fundament und prüfen Sie den Fundamentfuß der Winde auf richtige
Haftung;
Montieren Sie passende Unterlegscheiben vor dem Festziehen der Fundamentbolzen, falls ein Spalt
zwischen Fundament und Windenfuß zu finden ist;
Nutzen Sie Fundamentbolzen Grad 8.8 oder mehr durch alle vorhandenen Fundamentlöcher und
ziehen Sie alle Schrauben mit dem notwendigen Drehmoment fest;
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lnstallationen von Winden sollen derart geschaffen sein, dass garantiert wird, dass die Leitung, welche
die Mitte der Trommel mit der ersten Drahttrommel verbindet, genau lotrecht zur Trommelwelle steht.
Kleine Abweichungen können zu schlechter Wicklung des Drahtes auf der Trommel führen;
Der Abstand avischen Winde und erster Drahttrommel muss so sein, dass der richtige
Seilablenkungswinkel des eingebauten Drahtes garantiert wird.
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. Winden von PLANETA müssen als "Teilmaschinen" betrachtet werden, da sie für die Einarbeitung
in eine Baugruppe bestehend aus einer Plattform, einem Aufhängungssystem, etc. bestimmt
sind. Deshalb werden sie ohne CE-Zeichen geliefert, aber mit einer Einarbeitungserklärung.
Da sie mit ausgewählten Sicherheitsoptionen ausgestattet sind, entsprechen die ,,Teile" der
Winde dennoch den EG-Anforderungen, wenn der Nutzer die EG-Einhaltung des gesamten
Systems fordert.

. Tiommel und andere an einer leicht zugänglichen Position laufende Teile einer Winde mÜssen
durch passende, nur bei Stillstand der Maschine, gemäß gültigen Sicherheitsvorschriften
abnehmbare Abdeckungen geschützt werden (D.M. 89/392/CE).

4.2 GEARBOX LUBRICATION

Check the winch datasheet (annex 1) for the type of oil used for your winch.

. PLANETA winches are usually delivered with lubricating oil. Nevertheless check oil level at
installation and fill up if necessary. For further details see section (7).

. Lubricating oil temperature shall never exceed 100 "C.

. Always use an line lubricator with air motors.

4.3 SCHMTERUNG DES GETRIEBES

Schtagen Sie im Produktdatenblatt der Winde (Anhang 1) nach, mit welchem Öl tnre Winde ausgestattet ist.

. Winden von PLANETA werden gewöhnlicherweise mit Schmieröl geliefert. Prüfen Sie dennoch
den Ölstand bei der Installation und füllen Sie gegebenenfalls Ol nach. Für weiter Details siehe
Abschnitt (7)

. Die Temperatur des Schmieröl darf niemals eine Temperatur von 100'C übersteigen

. Verwenden Sie immer einen Öler im Zusammenhang mit Luftmotoren
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4.4 DRAHTSEIL

4.4.1 Befestiqen des Drahtseiles an der Windentrommel

Stellen Sie sicher, dass sich der Käfig an der niedrigstmöglichen Position befindet. Befestigen Sie die Drahtseile an
den Spannvorrichtungen, die sich an der Anschlussplatte oben am Käfig befinden. Das gegenüberliegende
Drahtseilende muss an der Trommel befestigt werden.

Führen Sie die zwei Stahlseile durch die Seilführung (wenn vorhanden) und befestigen Sie sie mithilfe der aruei
Befestigungslaschen an der Außenseite der Trommelflansche an der Trommel. Führen Sie das elektrische Kabel
durch die Kabelführung und verlegen Sie es durch die Kabelöffnung in der Mitte des Trommelsegments, bis es 0,5 m
über die Welle hinausraot.

Bei Bedarf kann der Abstand zwischen den beiden Kabelführungen durch die Langlöcher
eingestellt werden.

Ziehen Sie den Käfig langsam hoch und stellen Sie sicher, dass sich die Kabel wie gewünscht auf der Trommel
aufiruickeln, bis sich der Käfig auf Höhe des ersten Stockwerks befindet. Eliminieren Sie eine Längenabweichung durch
Anziehen der Spannvorrichtung so, dass die Anschlussplatte ausgerichtet wird.

. Behalten Sie immer ein Minimum von 3 Drahtseilwindungen um die Trom mel, um eine sichere
Windelasterhaltung zu garantieren. Die Drahtverankerungsbefestigung ist nicht alleine
ausreichend. um die Windelast zu halten.

. Stellen Sie sicher, dass Drahtklemmenbolzen nicht über die Flanschplatte ragen. lst dies der
Fall, kürzen Sie die Bolzen zur Vermeidung von Seilschäden.

. Nutzen Sie niemals ein die Maximallänge übersteigendes Drahtseil zur Vermeidung von
überschüssigen nicht den Sicherheitsvorschriften entsprechenden Drahtschichten.

. Die erste Windung des Drahtes zur Trommel muss so liegen, dass eine perfekte
Lagerungsdichte der Drahtwindungen erhalten wird und kein Platz zwischen den Windungen
verbleibt. Halten Sie das Drahtseil unter Spannung während des ersten Wicklungsvorgangs.
Das Drahtseil kann leicht beschädigt werden, wenn es unter Last zwischen darunter liegenden
nicht kompakten Schichten verkeilt wird.

4.4.2 Handhabung und Installation des Drahtseils

Die Handhabung und die Installation des Drahtseils muss entsprechend einem detaill ierten Plan ausgeführt und
von einer qualifizierten Person überwacht werden.

. Eine nicht ordnungsgemäß übenivachte Handhabung und Installation kann zu ernsthaften
Verletzungen von in der Nähe befindlichen Personen sowie von Personen, die direkt in die
Handhabung und Installation eingebunden sind, führen.

Tragen Sie geeignete Schutzkleidung, wie beispielsweise Arbeitsanzug, Arbeitshandschuhe, Helm, Schutzbrille
und Sicherheitsschuhe.

. Das Nichtragen geeigneter Schutzkleidung und -ausrüstung kann u. U. zu Hautproblemen
durch Überbelastung durch bestimmte Arten von Seilschmiermittel und -fetten führen

Stellen Sie durch Überprüfung, ob die Beschreibung auf dem Zertifikat mit der festgelegten Beschreibung im
Kaufuertrag übereinstimmt, sicher, dass das richtige Drahtseil mitgeliefert wurde.

Messen Sie den Nenndurchmesser des neuen Drahtseils und überprüfen Sie, ob er mit der im Zertifikat
angegebenen Nenngröße übereinstimmt.

Führen Sie an dem Drahtseil eine Sichtprüfung durch, um sicherzustellen, dass keine Beschädigungen oder
offensichtliche Zeichen von Verschleiß infolge der Lagerung oder des Transports zum
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Aufstellungsort, vorliegen.

Pilfen Sie den Arbeitsbereich um das Gerät auf etwaige mögliche Gefahren, die eine sichere Installation des
Drahtseils behindern können.

Prüfen Sie den Zustand der zum Drahtseil zugehörigen Geräte in Übereinstimmung mit den OEM-
Anweisungen. Einschließlich Folgendes:

Prclr

Trommel:
Prüfen Sie den allgemeinen Zustand der Trommel.
lst die Trommel gerillt, prüfen Sie den Radius und den Abstand, um
sicherzustellen, dass die Rillen zufriedenstellend mit der Größe des
neuen Drahtseils übereinstimmt (siehe Abb. 3).

Rillenscheiben
Stellen Sie sicher, dass die Rillen die richtige Form und Größe für das neue Drahtseil aufweisen.
Prüfen Sie, ob alle Rillenscheiben frei rotieren können und in einwandfreiem Zustand sind.

Seilschutzgitter
Prüfen Sie, ob etwaige Seilschutzgitter ordnungsgemäß angebracht und in einwandfreiem Zustand
sind.
Prüfen Sie den Zustand jeglicher Verschleißplatten oder -rollen, die etwaige Bauteile schützen.

' Eine Nichtbefolgung etwaiger oben genannter Maßnahmen kann einen nicht
zufriedenstellenden und unsicheren Drahtseilbetrieb zur Folqe haben.

Drahtrollen
Stellen Sie die Drahtrollen auf den Boden, rollen Sie sie gerade aus und
stellen Sie dabei sicher, dass das Drahtseil nicht in Berührung mit
Staub/Sand, Feuchtigkeit oder etwaige andere schädliche Materialien
kommt.

Wenn die Drahtrolle zu groß ist, um sie physikalisch zu handhaben,
kann sie auf einer,,Haspel", einer drehbaren Vorrichtung", positioniert
werden. Dann können Sie das äußere Ende des Drahtseils
herausziehen. um somit die Drahtrolle zu drehen.

. Ziehen Sie bei einer stationären Drahtrolle
niemals an dem Drahtseil, da sich dadurch das
Drahtseil verdreht und sich Knicke bilden. Dies
wiederum wirkt sich auf das Leistungsvermögen
des Drahtseils aus

Rollen
Führen Sie eine Welle durch die Rolle und positionieren Sie die Rolle in einem geeigneten verankerten
Gestell, sodass sich die Rolle drehen und abgebremstwerden kann, um einen Freilauf während der
Installation zu vermeiden. Dort, wo es zu einer mehrerlagigen Aufwicklung kommt, ist es u. U.
notwendig, die Rolle in einerVorrichtung zu platzieren, die eine Vorspannung im Drahtseil aufbaut,
wenn dieses von der Rolle ab und auf die Trommel aufgewickelt wird. Dadurch wird gewährleistet, dass
die untenliegenden (und nachfolgenden) Aufwicklungen eng an der Trommel anliegen.
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. Positionieren Sie die Rolle und das Gestellso, dass der
Seitenablenkungswinkel einen Wert von 1,5 Grad nicht
überschreitet

Wenn sich eine Schleife im Drahtseil bildet, achten Sie darauf, dass
diese nicht festgezogen wird und so einen Knick bildet

. Ein Knick kann die Festigkeit eines Drahtseils
mit sechs Drähten ernsthaft beeinflussen und
zu einer Verwindung des sonst nicht
drehbaren oder nur wenig drehbaren
Drahtseils und somit zu dessen sofortiger
Entsorgung führen

Achten Sie darauf, dass das Rollengestellso montiert ist, dass sich das Seilwährend des
Einschervorgangs (2. B. bei einer Windentrommel mit einem überlappenden Drahtseil, nehmen Sie das
Drahtseil oben aus der Rolle) nicht gegenläufig biegt.

Stellen Sie sicher, dass alle mit dem Seil verbundene Ausrüstungsgegenstände oder Geräte vor dem
Installationsstart ordnungsgemäß und sicher positioniert und von der normalen Verwendung abgetrennt
sind. Siehe OEM-Anweisungshandbuch sowie die entsprechenden,,Anwendungsregeln".

Wenn Sie das äußere Ende des Drahtseils von der Rolle oder Spule lösen, achten Sie darauf, dass dies auf
kontrollierte Art und Weise geschieht. Beim Lösen der beim Verpacken verwendeten Binder und Seilabbindung
wird sich das Drahtseil wenn möglich aus seiner vorherigen gebogenen Form gerade richten. Wird dies nicht in
einer kontrollierten Umgebung vorgenommen, kann es zu Verletzungen kommen. Halten Sie den Arbeitsbereich
frei.

. Wird dieser Vorgang nicht in einer kontrollierten Umgebung vorgenommen, kann es zu
Verletzungen kommen.

Stellen Sie sicher, dass der werkseitige Zustand des Drahtseils während der Installation bewahrt wird.

Wenn Sie ein neues Drahtseil mithilfe eines alten installieren wollen. können Sie als eine Methode eine
Seilkupplung (oder Seilmuffe) an jedes Drahtseilende anbringen. Stellen Sie dabei immer sicher, dass das
offene Ende der Kupplung (oder Muffe) sicher durch eine Seilabbindung und alternativ durch einen Clip am
Drahtseil befestigt ist (siehe Abb. 9). Verbinden Sie die beiden Enden mithilfe einem Faserseils, dessen Länge
eine geeignete Festigkeit bietet, um ein Verdrehen beim Austausch des alten durch das neue Drahtseil zu
vermeiden. Alternativ kann ein Faser- oder Stahlseil mit geeigneter Festigkeit in das System eingeschert
werden, um dieses als ein Führungs-ffragseil zu venivenden. Venrvenden Sie keine Drehvorrichtung während
der Installation des Drahtseils.

Überwachen Sie das Drahtseil sorgfältig, während es in das System gezogen wird, und stellen Sie sicher, dass
es durch keine Teile der Konstruktion oder des Mechanismus behindert wird. wodurch das Drahtseil u. U.
freikommen könnte.

. Wird dieser Vorgang nicht sorgfältig überwacht, kann es zu Verletzungen kommen.

Dieser gesamte Vorgang muss vorsichtig und langsam unter der Beobachtung einer qualifizierten Person
ausgeführt werden.

Wird ein Drahtseil auf einer ebenen (oder flachen) Federhaustrommel aufgewickelt, achten Sie darauf, dass
jede einzelne Wicklung eng gegen die vorherige Wicklung anliegt. Eine Spannung im Drahtseil ist bei der
Aufwicklung eines Drahtseils sehr hilfreich.

. Jede Schlaffheit oder unebene Wicklung kann zu übermäßigem Verschleiß, zum Quetschen
oder zur Verdrehung des Drahtseils führen.

ffiEEr ,*ro***

ft*rc
ffisr *,nr*rec-o

HANDBUCH PLANETA WINDEN
Rev.1.1 13-12-2007



Bei der Veruvendung einer Mehrerlagen-Spule sollte lhnen bewusst sein, dass das Drahtseil, nachdem die
ersten Lage um die Trommel gewickelt wurde, das darunterliegende Drahtseil kreuzen muss, um die zweite
Lage des Drahtseil auf die Trommel aufwickeln zu können. Die
Stellen, an denen die Wicklungen der oberen Schicht die Wicklungen der unteren Schicht kreuzen, werden als
Kreuzungspunkte bezeichnet und das Drahtseil ist in diesen Bereichen anfällig für erhöhte Reibung und
Quetschung. Beim Montieren eines Seils an eine Trommel und dem Betrieb der Maschine müssen Sie Vorsicht
walten lassen, um sicherzustellen, dass das Drahtseil ordnungsgemäß aufgewickelt und geschichtet wird.

Begrenzungsschalter, sofern vorhanden, müssen überprüft und ggf. nachgestellt werden, nachdem das
Drahtseil montiert ist.

Notieren Sie sich die folgenden Informationen auf dem Zertifikat, nachdem die Installation abgeschlossen ist:
Typ derAusrüstung, Ort, Werksreferenznummer, Betriebsstunden und Datum der lnstallation sowie etwaige
Bewertungen/Unterschrift einer qualifizierten Person. Archivieren Sie danach das Zertifikat an einem sicheren
Ort.

Wickel Sie das neue Drahtseil langsam, vorzugsweise mit geringer Last, mehrere Umdrehungen auf. Dadurch
kann sich das neue Drahtseil selbst Schritt für Schritt an die Arbeitsbedingungen anpassen.

. Sofern nicht andenveitig von einer zertifizierten Autorität gefordert muss sich das Drahtseil in
diesem Zustand befinden, bevor etwaige Abnahmeprüfungen an der Ausrüstung oder der
Geräte vorgenommen werden.

Prüfen Sie, ob das neue Drahtseil ordnungsgemäß auf der Trommel aufgewickelt wurde und keine lockeren
oder gekreuzten Wicklungen vorhanden sind. Legen Sie eine Vorspannung in der Höhe von 2 o/o bis 5 % der
Festigkeit des Drahtseils an, um eine enge und ebene Wicklung - besondern bei der ersten Lage - zu
erreichen.

Dort, wo eine mehrlagige Aufwicklung unvermeidbar ist, müssen nachfolgende Lagen gleichmäßig und eben auf
den vorherigen Drahtseillagen gewickelt werden.

. Unregelmäßige Aufwicklungen führen üblicherweise zu ernsthaften Verschleißerscheinungen
an den Oberflächen und zu Verformungen des Drahtseils, die wiederum mit hoher
Wahrscheinlichkeit zu einem verfrühten Ausfall des Drahtseils führen.

Stellen Sie sicher, dass der werkseitige Zustand des Drahtseils während des gesamten Verwendungs- und
Installationszeitraums bewahrt wird.

4.5 INBETRIEBNAHME

1. Prüfen Sie den Ölstand, und geben Sie bei Bedarf Öl nach.
2. Führen Sie vor dem Anbringen des Transportseils einige Proben auf die ordnungsgemäße Funktion des

Systems ohne Last durch.
3. Bringen Sie das Transportseil wie in Abschnitt (4) beschrieben an.
4. Führen Sie einige Proben mit reduzierter Last durch, prüfen Sie dabei die ordnungsgemäße Funktion

der Bremse und der Endpunktschalter*, und achten Sie auf übermäßige oder unerklärliche Geräusche.
5. Prüfen Sie die ordnungsgemäße Funktion der Sicherungsfunktion für Lastgrenzen.
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5.1 KONTROLLEN

. Jedes neue, veränderte oder modifizierte Gerät muss durch Personal überprüft und getestet
werden, welches in Sicherheit, Bedienung und Wartung dieses Gerätes eingewiesen wurde,
um eine sichere Bedienung bei eingestellten Spezifikationen vor der Inbetriebnahme des
Gerätes sicherzustellen.

. NuEen Sie niemals eine durch Inspektion als beschädigt deklarierte Winde. Häufige und
periodische Inspektionen müssen in geregeltem Dienst an dem Gerät durchgeführt werden.

Häufige Inspektionen sind visuelle durch Bediener und Servicepersonal während routinemäßigem
Windevorgang durchgeführte Untersuchungen. Periodische Inspektionen sind sorgfältige durch auf die
Inspektion von Winden geschultes Personal durchgeführte Inspektionen. lnspektionsintervalle hängen von der
Natur der kritischen Komponenten des Gerätes und der Schwere der Verwendung ab. Sorgfältige Inspektionen
auf einer regelmäßigen Basis zeigen potentielle Gefahrenzustände schon in frühen Stadien, und somit können
einzuleitende Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden, bevor der Zustand gefährlich wird. Durch Inspektion
aufgedeckte oder während des Betriebes bemerkte Mängel müssen einer beauftragten Person mitgeteilt werden.
Es muss eine Festlegung getroffen werden, ob der Mangel eine Sicherheitsgefahr darstellt, bevor der Betrieb der
Winde fortgesetä wird.

Aufteichnungen und Berichte
Einige Formen der Inspektionsaufzeichnung müssen für jede Winde beibehalten werden, wobei alle regelmäßig
Inspektion erfordernden Punkte aufgelistet werden. Ein schriftlicher Bericht muss monatlich über den Zustand
der kritischen Teile jeder einzelnen Winde gemacht werden. Diese Berichte müssen datiert, von der die Inspektion
durchführenden Person unterschrieben sein und in einer Datei aufbewahrt werden, wo sie für Bearbeitungen leicht
zugänglich sind.

Drahtseilberichte
Auteichnungen müssen als Teil eines weitreichenden lnspektionsprogramms für Drahtseile aufbewahrt werden.
Auteichnungen müssen den Zustand des aus dem Betrieb genommenen Drahtseils einschließen. Genaue
Aufzeichnungen bilden eine Verknüpfung zwischen visuellen während häufig durchgeführten Inspektionen
gemachten Beobachtungen und dem tatsächlichem Zustand des Drahtseils, wie durch die periodischen
I nspektionen festgestellt.

Häufiqe lnspektionen
Am Gerät in kontinuierlichem Betrieb sollten häufige Inspektionen durch die Bediener zu Beginn jeder Schicht
durchgeführt werden. Zusätzlich müssen visuelle Inspektionen während regelmäßigem Betrieb zur Anzeige von
Schäden oder Anzeichen von Fehlfunktionen durchgeführt werden (wie z.B. unnormale Geräusche).

1. WINDE. Kontrollieren Sie vor dem Betrieb Windegehäuse, Steuerungen, Bremsen und Trommel visuell
auf Anzeichen von Schäden. Betreiben Sie die Winde nicht, es seidenn das Drahtseil wird gleichmäßig in
die Trommel geführt. Jede festgestellte Abweichung muss durch autorisiertes in Bedienung, Sicherheit und
Wartung dieserWinde eingewiesenes Personal weiter überprüft und kontrolliert werden.

2. DRAHTSEIL. Kontrollieren Sie visuell alle Drahtseile, welche möglicherweise im Verlauf des
Tagesbetriebes in Benu2ung sein werden. Kontrollieren Sie auf Verschleiss und Beschädigung, angezeigt durch
Verformung des Drahtseils wie Stoßen, Schneiden, vorspringender Kern, Hauptstrangverlagerung,
Korrosion, gebrochene oder zerschnittene Stränge. Falls Schaden offensichtlich ist, betätigen Sie die
Winde nicht bis die Abweichungen durch auf Bedienung, Sicherheit und Wartung dieser Winde
geschultes Personal kontrolliert und inspiziert wurden.

. Der vollständige Umfang des Drahtseilverschleisses kann nicht durch visuelle Kontrolle
bestimmt werden. Kontrollieren Sie beijedem Anzeichen von Verschleiss das Drahtseil in
Übereinstimmung mit den Anweisungen in "Periodische Inspektionen."

LUFTSYSTEM. Kontrollieren Sie visuell alle Verbindungen, Armaturen, Schläuche und Bestandteile auf
Anzeichen von Luftundichtigkeiten. Reparieren Sie alle Undichtigkeiten oder Schäden. Kontrollieren und
reinigen Sie Filter, falls eingebaut. Kontrollieren Sie den Schmierungsbetrieb.

4. STEUERUNGEN. Prüfen Sie während des Betriebes der Winde, dass die Steuerrückmeldung schnell
und gleichmäßig ist. Reagiert die Winde langsam oder ist die Bewegung nicht zufriedenstellend, beteiben
Sie die Winde nicht, bis alle Probleme behoben wurden.
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5. BREMSEN. Kontrollieren Sie während des Windenbetriebes die Bremsen. Bremsen müssen die Last
ohne Rutschen halten. Automatische Bremsen müssen sich lösen, wenn die Windenmotordrosselklappe
bedient wird. Falls die Bremsen die Last nicht halten oder nicht ordnungsgemäß lösen, müssen sie
eingestellt oder repariert werden.

6. EINSCHEREN DES DRAHTSEILS. Kontrollieren Sie das Einscheren und stellen Sie sicher, dass das
Drahtseil ordnungsgemäß an der Trommel gesichert ist.

7. SCHMIERUNG. Beziehen Sie sich auf Abschnitt 7 für empfohlene Verfahren und Schmiermittel.

Periodische Inspektion
Die Häufigkeit von periodischen Inspektionen hängt hauptsächlich von der Schwere der Nutzung ab:

NORMAL :halbjähr l ich
SCHWER :vierteljährlich
SEHR SCHWER : monatlich

Bewahren Sie die angesammelten schriftl ichen Berichte über periodische Inspektionen zur Bereitstellung einer
Basis für kontinuierliche Bewertung auf. Kontrollieren Sie alle in "Häufige Inspektion" aufgelisteten Punkte.
Kontrollieren Sie ebenfalls:

1. RAHMEN und STANDER. Kontrollieren Sie auf verbogene, gesprungene oder konodierte
Hauptbestandteile. Falls äußere Anzeichen die Notwendigkeit einer zusäElichen Konfolle erfordem,
bringen Sie die Winde zum ServiceReparatur-Center von ECME in lhrer Nähe.

2. BEFESTIGUNGSMITTEL. Kontrollieren Sie Halteringe, Spannstifte, Schraubverschlüsse,
Schraubenmuttern und andere Befestigungsmittel an der Winde einschließlich Befestigungsschrauben.
Ersetzen Sie fehlende oder beschädigte und ziehen Sie lockere Schrauben fest.

3. TROMMEL UND ROLLEN. Kontrollieren Sie auf Risse, Verschleiss oder Schäden. Falls notwendig -
ersetzen.

4. DRAHTSEIL. Zusätzlich zu den Anforderungen aus "Häufige Inspektion", kontrollieren Sie ebenfalls:
a. Aufbau von SchmuE und Korrosion. Reinigung mit Dampf oder einer steifen Drahtbürste zur

Entfernung von Schmutz und Korrosion, wenn notwendig.
b. Lockere oder beschädigte Verbindungen. Wenn locker oder beschädigt - ersetzen
c. Kontrollieren Sie, dass der Drahtseilanker sicher in der Trommel ist.
d. Prüfen Sie Drahtseildurchmesser. Messen Sie den Durchmesser des Drahtseils von Kranzzu

Kranz während der Lebensdauer des Seiles. Das Aufzeichnen des gegenwärtigen Durchmessers
muss nur bei Drahtseilen unter entsprechender Last und im selben Bedienungsabschnitt wie
bei den vorhergehenden Kontrollen durchgeführt werden. Falls der gegenwärtige Durchmesser
des Drahtseiles sich um mehr als 0,4 mm (1/64 inch) verringert hat, muss eine gründliche
Untersuchung des Drahtseiles durch einen erfahrenen Kontrolleur durchgeführt werden, um die
Tauglichkeit des Drahtseils für den weiteren Betrieb festzustellen.

5. ALLE BESTANDTEILE. Kontrollieren Sie extern auf Verschleiss, Beschädigung, Verformung,
Deformation und Sauberkeit. Reinigen, ersetzen oder schmieren sie wenn notwendig.

6. BREMSE. Testen Sie die Bremse zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Funktionsweise. Die
Bremse muss 180 % der eingestellten Last mitvollerTrommelohne Rutschen halten. Bei schlechter
Funktionsweise oder sichtbarem Schaden, bringen Sie die Winde zu einem autorisiertem Servicecenter
zur Reparatur zurück. Prüfen Sie alle Bremsflächen auf Verschleiss, Verformung oder
Fremdablagerungen. Falls Bremsbelagstärke verschlissen, verschmutZ oder beschädigt erscheint, muss
das Bremsband ersetzt werden. Reinigen und ersetzen Sie die Bestandteile nach Notwendigkeit.

7. FUNDAMENT ODER STÜTZKONSTRUKTION. Prufen Sie auf Verformung, Verschleiss und
kontinuierliche Fähigkeit, die Winde und die bemessene Last zu tragen. Stellen Sie sicher, dass die
Winde fest montiert und die Befestigungsmittel in gutem und festsitzendem Zustand sind.

8. ANHANGER UND ETIKETTEN. Prüfen Sie auf Vorhandensein und Lesbarkeit der Etiketten. Ersetzen
Sie beschädigte oder fehlende Etiketten.
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Winden in regelmäßiger Benutzung
1. Geräte, welche für eine Dauer von einem Monat oder mehr, aber weniger als sechs Monate, nicht in

Betrieb waren, müssen eine Inspektion gemäß den Anforderungen aus "Häufige Inspektion" vor
lnbetriebnahme erhalten.

2. Geräte, welche für eine Dauer von mehr
als sechs Monaten nicht in Betrieb waren, müssen eine vollständige Inspektion gemäß den
Anforderungen aus "Periodische Inspektion" vor Inbetriebnahme erhalten.

3. Standby-Geräte müssen wenigstens halbjährlich in Übereinstimmung mit den Anforderungen aus
"Häufige Inspektion" kontrolliert werden. Bei unnormalen Betriebsbedingungen muss das Gerät in
kürzen Abständen kontrolliert werden.

. Siehe Anhang 2 für den Fall der Außerbetriebnahme der pneumatisch betriebenen Motoren,
falls die Winde über einen längeren Zeitraum nicht verwendet wird.

5.2 STöRUNGSSUCHE

PROBLEM MöGLICHE URSACHE ABHILFEMAßNAHME
Produkt funktioniert
nicht.

Keine Motorleistung.

Produkt ist überlastet.
Bremse ist nicht gelöst.

- Verbindungen, Stromkreise und
Versorgungsleitungen prüfen.

- Last prüfen.
- Bremse lösen oder reinigen.
- Bremsleitungskreisauf

I lndichtiakeiten nrfifen
- Last halt nicht an. Bremse rutscht.

Produkt ist überlastet.

Wellenendabschalter
falsch

- Luftspalt der Bremse prüfen
oder Bremse ersetzen.

- Last innerhalb der eingestuften
Belastbarkeit verringern.

- Richtung des Endabschalters
nrüfen-

Produkt ist zu langsam. - Produkt ist überlastet.

- UnzureichenderÖlfluss.
- Bremse ist nicht vollständig

gelöst.

- Getriebe beschädigt.

Last innerhalb der eingestuften
Belastbarkeit verringern.
Fluss in Druckleitung prüfen.
Bremse lösen oder reinigen.
Auf Rückdruck in der
Rückfl ussleitung prüfen
Getriebe prüfen. (Achten Sie
auf seltsame Geräusche)

- Olaustritt. - UngeeigneteOlschraube.

- Undichtigkeit der Dichtung.
- Olbelüftungsschraubeam

falschen Platz.
- Ölaustritt an anderen

Stellen als der Schraube.

- Richtige Olschraube mit
Dichtung einbauen.

- Neue Dichtung einpassen.
- Schraube an der höchsten

Stelle des Getriebes anbringen.
- lm Getriebe auf lockere

Schrauben prüfen und
festziehen.

- Andere Abdichtungen oder
Dichtungen des Getriebes
prüfen und falls notwendig
ersetzen.

Drahtseil wickelt sich
nicht richtig auf die
Trommel.

Ubermäßiger Seilauslenk-
winkel.

Aufwicklung von lockerem
Draht.

- Seilauslenkwinkelinnerhalb
akzeptabler Grenzen halten
(2 - 4').

- Drahtseilbeim Wickeln unter
Soannuno halten.

Winde vibriert. Lockere Fundament-
schrauben.

Fundamentschrauben mit
entsprechendem Drehmoment
festziehen.
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PLANETA Winden sind auf ein Minimum an Wartungsarbeiten technisiert.

6.1 SCHMIERUNG

Schmierabstände basieren auf periodischem Betrieb der Winde, acht Stunden am Tag, fünf Tage pro Woche.
Bei intensiverer Nutzung steigen die Schmierintervalle. Ebenfalls basieren die Schmierarten auf dem Betrieb in
einem Umfeld relativ frei von Staub, Feuchtigkeit und aggressivem Rauch.

6.1.1 Ritzel  und Gewinde
Die Verwendung von Gewindeschmiermittel oder eine Gleitmittelzusammensetzung wird für Wellen mit
Gewinde, Schraubverschlüsse und Muttern empfohlen. Entfernen Sie alte Schmiermittel, reinigen Sie den Teil
mit einem säurefreien Lösungsmittel und tragen Sie eine neue Schmiermittelschicht vor der Montage auf das
Teil auf.

6.1.2 Lager und Drehpunkte
Schmieren Sie alle Schmierverschraubungen monatlich oder häufiger mit einer Schmierpistole
in Abhängigkeit von der Schwere des Betriebes. Für Temperaturen -29 bis 10'C nutzen Sie ein lithium-
basiertes Mehraveckschmierfett EP 1. Für Temperaturen 0 bis 49 'C nutzen Sie ein lithiumbasiertes
Mehrzweckschmierfett EP 2.

a.t.: Motor

. Elektrische Motoren:

. Die Lager aller elektrischen Motoren haben eine Lebensdauer-Fettschmierung.

. Pneumatisch betriebene Radial-Kolben-Motoren:

. Das Öl im Kurbelgehäuse des pneumatisch betriebenen Radial-Kolben-Motors muss entleert und
25 Stunden nach dem ersten Betrieb und dann alle 200 Stunden oder ggf. früher (2. B. bei einer
Verunreinigung des Öls durch Wasser aus der Luftleitung) nachgefüllt werden. Bei vertikal aufgestellten
Motoren muss der Motor vom Getriebe abgebaut werden, um das Ol des Motors abzulassen und
aufzufüllen. Veruvenden Sie ein hochwertiges Hydrauliköl mit einer kinematischen Viskosität von rund
100 mm2/s (460 SSU) bei40'C.

^
^llN ' Bei der Veruvendung eines Luftmotors ist die Verwendung eines Ölers vorgeschrieben.

z,-!l

Siene nnnan g 2 fürweitere Informationen über den venrrvendeten Motor.

6.1.4 Drahtseil
Folgen Sie den Anweisungen des Drahtseilherstellers. Beachten Sie mindestens die folgenden Leitlinien.

1. Reinigen Sie mit einer Bürste oder Dampf zur Entfernung von Schmutz, Staub oder anderen
Fremdmaterialien die Oberfläche des Drahtseils.

2. Schmieren Sie das Drahtseil mittels schwerviskoser Öle oder leichten Schmierfetten, welche
Klebstoffzusätze mit Graphit, Molybdänbisulfit oder Natriumtriphosphat beinhalten.

3. Das Schmiermittel einmal wöchentlich oder häufiger, in Abhängigkeit von der Schwere des Betriebes,
aufpinseln, eintauchen oder aufsprühen.

' Prüfen Sie immer die Unversehrtheit des Drahtseiles vor Windenbetrieb. Der Einsatz eines
neuen geeigneten Drahtseiles ist notwendig, wenn das vorhandene Seil gequetscht wurde oder
gebrochene Stränge hat.
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6.2 GETRIEBEöLKONTROLLEUND.WECHSEL

Für nicht für die Lebensdauer geschmierte Getriebegehäuse kontrollieren Sie den Ölstand monatlich und füllen
Sie mit dem erforderlichen Ol bei Notwendigkeit auf.

Informationen zu Ölmenge, Öldaten, Ölstands- und Ölfüllstopfen sind im Anhang 2 und im Produktdatenblatt der
Winde in Anhang 1 zu finden.

. Getriebe der Windentypen MG250 bis MG750, EN200 bis EN500 und A10 bis A30 sind mit
einer Lebensdauer-Schmierung versehen, bei der das synthetische Schmieröl Shell Tivela std.
verwendet wird.

6.2.1 Schneckengetriebe
Schneckengetriebe, beidenen Schmierflüssigmittel nachgegeben werden muss, werden mit mineralischem
Getriebeöl der Kategorie EP (Hochdruck - Extreme Pressure) der Viskosität ISO VG 320 gefüllt. Das Öl muss
dann nach den ersten 300 Betriebsstunden gewechselt werden. Die folgenden Olwechsel finden nach jeweils
4000 Betriebsstunden statt, mindestens aber einmal jährlich.

/\

/\ 
. Oltemperaturen bis zu 70 "C sind normal.

6.2.2 Soiralkegelgetriebe
Spiralkegelgetriebe, beidenen Schmierflüssigmittel nachgegeben werden muss, werden mit mineralischem
Getriebeöl der Kategorie EP (Hochdruck - Extreme Pressure) der Viskosität ISO VG 220 gefüllt. Das Öl muss
dann nach den ersten 300 Betriebsstunden gewechselt werden. Die folgenden Olwechsel finden nach jeweils
4000 Betriebsstunden statt, mindestens aber einmal jährlich.

6.2.3 Planetenqetriebe
Alle Planetengetriebe benötigen E.P. eingeordnetes Mineralgetriebeol mit ISO VG 150. Wechseln Sie das Öl nach
den ersten 150 Betriebsstunden. Folgeölwechsel haben bei Intervallen von 2000 Betriebsstunden, oder
wenigstens einmal jährlich, zu erfolgen.

Getriebe können in einigen Fällen mit synthetischem Öl gefüllt werden* (2.8. bei Extrembetriebs- oder
Temperaturschwankungsbereichen), in diesem Fall wird das Ol normalenveise für 8000 Stunden halten, bevor
ein Wechsel erforderlich ist.

. Bei Zweifel über den Zustand des Öles, wird eine Laboranalyse empfohlen.

. Alte Schmieröle müssen gemäß den anwendbaren Regeln entsorgt werden.

6.3 PRÜFUNG DER BOIZEN
Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen den Sitz der Verankerungsbolzen der Winde. Angaben zum richtigen
Anzugsmoment der Bolzen finden Sie in Abschnitt (4.1).
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Nennspnnung

Für die Nennspannung der Motoren erlaubt die Norm EN 60 0A-1 eine Toleranz von + 5 %. Gemäß der IEC 60038 ist
für die Netzspannung eine Toleranz von + 10 % erlaubt.

Deswegen sind die Motoren für folgende Nennspannungsberebhe entwoien (Ausnahmen werden in den Datentabellen
angezeigt).

Netzspannung nach DIN IEC 38

2 3 0 V ! 1 0 %

400 v r .10 %

6 9 0 V ! 1 0 %

LT*

80K

105 K

125 K

Nennspan n ungsbereich des Motors

218 -242V !5%

380-420V!5%

655-725V!5%

lnnerhalb der Nennspannungsbereiche des Motors wird die zulässige Höchsttemperatur nicht überschriften. Wenn die
Motoren an den Grenzen der Spannungstoleranz betrieben werden, kann die zulässige Übertemperatur der
Statorwbklung mit 10 K überschritten werden.

Nennfrequenz

50 Hz Motoren können auch bei 60 Hz Neb.spannung betrieben werden, vorausgesetzt die Netzspannung erhöht sich
proportional zur Frequenz. Die verhäftnismäßigen Wefte des Anlaufmoments und Anzugsmoments bleiben beinahe
unverändeft und erhöhen sich geringfugrg für den Anlaufstrom. Die Nenndrehzahl erhöht sich um Faktor 1,2 und die
Leistung um Faktor 1,15. Wrd ein Motor, entworfen für 50 Hz, mit 60 Hz betrieben ohne die Spannung zu erhöhen, kann
die Nennleistung des Motors nbht gesteigert werden. Unter diesen Betriebsbedingungen erhöht sbh die Nenndrehzahl
um Fal<tor 1,2. Die verhältnismäßigen Werte des Anlaufmoments und Anzugsmoments reduzieren sbh um Falüor 0,82
und für den Anlaufstrom um Fal4or 0,9.

Anschlusspläne

Die Anschlusspläne der Motoren befinden sbh auf der lnnenseite des Klemmkaslendeckels. lm Fall von Zweifeln oder
Fehlen konsuftieren Sle bitte PLANETA für die Anschlusspläne des Motors wie auf lhrer Wnde geliefeft.

I sol i e ru n g u n d T e m pe ratu n n stiq

/so/aübnsldasse F nach EN 6003+1 whd durchgehend verwendet.

ln der Standardausführung sind die Motoren für einen Betrieb bei 40'C Umgebungstemperatur mit ausschließlbh Kasse
B Temperaturanstieg vorgesehen, mit einer Übertemperaturgrenze von 80 K. Dasse/öe trifft auch auf den
Nennspannungsbereich nach IEC 60038 zu. Ausnahmen werden in den Datentabellen angezeigt.

Temperaturanstreg (tT.) und Höchsttemperdurcn an den heßaten Pu*ten derWi*Ltng (Tmax) gan!/3 den
TemperatuHassen derEN 6003+1 .

Klasse B

Klasse F

Klasse H

Tm

125 "C

155 "C

180 "C

'Messung nach Widerstandsmethode.

Leistungsminderung bei einer Umgefutngstemperatur über 40'C

Umgebungstemperatur 45 "C ffi "C 55 'C 60'C

Verminderung der nominalen Leßtung auf ca. 95 % 90 % 85 % 80 %

Wenn eine Wrcklung für die Temperaturklasse F (105K) genutzt wird, ist keine Leistungsminderung bis zu einer
Umgebungstemperatur von 60 "C erfordedich. Dieser Punkt trifft nicht auf Motoren zu, welche bereits in ihrer
Standardausführung in der thermischen Kasse F veruvendet werden-
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lnstallation bei einer Hölrenlage von mehr als lUN m über der Seehöhe (siehe auch EN 6W%1)

Hohenlage der lndakitiat 
,

Bei 40 "C Ungebungstemperatur und thermischer l(bsse B

Nmnbffiung reduzbrt auf ca.

Bei 40 "C lJnryebungdemperatur und thermischerl(bsse B

Nennbislung rcduziert auf ca.

Volle nominab Le&ung wie Datentabellen mit thermischer Kasse B

und U ntgebung stentpe ratu r von

Vffi norninab Le$unawb Datentabebn mitthermidter&sse I

u n d U mgeb u ng 9e mpenfu r vcn

Staftrate

200am ,30Nm '4N0m

9 2 %  A %

89% 79%

32 'C  24 'C

76%

68%

1 6 " C

Die zulässige Anzahl an Sfarfs pro Stunde kann laut nachstehend angefühfter Tabelle als gegeben betrachtet werden,
vorausgesetzt die folgenden Bedingungen werden erfü|ft:

ZusäElicherTrägheitsmoment <Trägheitsmoment des Rofors: das Drehmoment bei Volllast steigt mit dem Quadrat der
Drehzahl bis zum Nenndrehmoment; Stafts in gleichbleibenden lnteruallen.

30"c

Zrtlässige Anzahl an Sfa,rts pro Stunde fiir 2p

= l

250

140

60

30

15

ö

19"c 9 "c

> 6

350

160

80

50

30

12

Wellenhöhe

56 -71

80- 100

112 - 132

160 - 180

200 - 225

250 - 315

= /

100

60

30

15

A

4

lm Fall von Zweifeln für lhre Anwendung wenden Srb srbh bifte an PLANETA
unter Angabe der vollständigen Betriebsbedingungen.

Verfülation

Der Abstand zwischen üm Kühllufteinlass des Mofors und den Wänden
oder anderen Maschinen muss mindestens 1/4 des Durchmessers der
Kühllufteinlassöffnung sein (nbht anwendbar auf vollständig veßchlossene,
nicht ventiliefte Motoren). Kühlluft strömt von der Abtiebsseite zur Antriebs-
seite. Luft, die aus dem Motor ausströmt, darf vom Ventilator nicht wieder
angesaugt werden. Die Lufteinlass- und Lufrauslassöffnungen sind sauber
zu halten.

Anschlüsse

Wählen Sie Kabelquerschnifte in Übereinstimmung mit dem Nennstrom. N'rcht veruvqdete Kabeleingänge sind durch
Stopfb üch se n z u versch lie ßen.

Die Anschlusskabel müssen mit besonderer Vorsicht angeschbssen werden, um eine permanente und zuverlässige
Vefuindung shherzustellen (ohne lose Kabelenden); verwenden Sie geeignete Anschlüsse für die Anschlusskabel.

Die Anschlusskabel müssen spannungsfrei geglüht sein, sodass keine freitragenden Ladungen auf die Anschlüsse
abgeladen wetden.

^r\
f . \

/ / \ Stellen Sie eine gute Verbindung des Schutzleiters sicher.

Versichem Sie sich dass srbh keine Frendsubstanzen in dem Kemmkasten befinden, und, dass dieser sauber und
trocken ist. Kabeleingänge, die nicht verwendet werden und der Klemmkasfen se/bsf müssen staubfrei und
wasserundurchlässl7 verschlossen werden. Um den hohen Schu2grad zu gewähfleisten, versbhem Stb stbh, dass db
oiginalen Dichtungen verwendet werden, wenn der Kemmkasten verschlossen wN.
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Dre'rPhasen Käfigläufermotoren betrieben durch Frequenzumformer

Maximate unrformerAusgangsspannung 500 V bei Basisspitzenspannungen Ü < 1460 V und du/dt<13 kV/us. Für
höhere Umformer-Ausgangsspannungen oder -Last ßt eine spezielle lsolierung erforderlich.

Mit der quadratischen Eigenschaft des Volllastdrehmoments können Motoren mit ihrem Nenndrehmoment betieben
werden.

Für ein konstantes Drdtmoment muss das Nenndrehmoment für Motoren mit integriertem Kühßystem aufgrund des
reduzierten Kühllufteinlasses vermindert werden. Abhängig von den Kontrolherebhen ist die Verwendung eines
extemen Ventilators empfehlensweft .

Sehen Srb sich das nachsfehende Diagramm für den thermischen Maximaldrehmomentverlauf für die annähernde
Bestimmung der efforderlbhen Drehmomentreduktion bei glebhbleibendem Drehmomenfuerlauf bei Volllast an.

Ä

Waftung

t 1

'I

$.4

Mu/M*o'7
u,n

0,4

u, i

I

4

mit Feldschwächen

w

Q .ol'".^*.

12 j  Interne Kühl€,
Lr) nrerne Kühlenlotoren 2p = 48

G 10 20 30 40 50 60 70 80 90 ',100

f  {Hzl

Einige Eleffiromotoren mit Motorbremse sind aufgrund der Struffiur der Bremsen auf eine
Höchstdrehzahl von 1500 U/min (50 Hz mit 4 PoLMotoren) beschränkl Solften Drehzahlen üher 50 Hz
ertorderlich sein, wenden Sie srbh bezüglich der entsprwhenden Möglichkeiten bitte an PLANETA.

^
.4\ Bevor Sie igendwelche Arbeiten am Motor durchführen, schalten Sie ihn ab und sbhern Sie ihn gegen

,/ I \ emeutes Starten ab.

Reinigung

Abhängig von den regionalen Bedingungen solften die Luftwege regelmäßig gereinigt werden.

Laaerschmieruna

Waftungsfreie Lebensdauq von Motoren mit Langzeitschmierung bei einer Umgebungstemperatur von 40 'C und
Servrbe bei 50 Hz:

2 und 4/2 Pol-Motoren : 10.000 h.

4 und Mehmol-Motoren : 20.000 h.

Jedoch ist die maximale Zeitdauer von waftungsfreier lnbetiebnahme auf vier Jahre beschrän\d. Die Kugellager und die
Lagerdeckelsollten dann mit Benzin der Benzolgewaschen weden. Faß es notwendig sein softe, erse?en Sb die Lager.
Füllen Sie den Abstand zwischen den Kugeln und den Rollenbahnen als auch die Schmieiächer zur Häfte mit Schmier-
mittel. Umhüllen Sie die Wellenhülsen oder Lagerschilde mit einer dünnen Schmierschbht. Langzeitgeschmierte Lager
(2RS und 22 Lager) können nicht gewaschen und nachgeschmieft werden. Solche Lager müssen daherersetztwerden.

Kugellager mit N achsch miereinichtung und Ölsch leudering

Angefangen bei Baugröße 280 aufwärts sind die Motoren mit Nachschmiereinichtung und Ölschleudening ausgestattet.

Db ers/e Schmbrung wird mit Sdtmbrmittel K3N nach DIN 51 825 (llthiurnfett, Wasser abweisend naü DIN 51 807 Teil 1:
Grad 0 oder 1) durchgeführt.

Nachschmieintervalle und erforderliche Menge der Schmiermittel werden auf dem Typenschild angezeigt. Lager und
Lagerdeckel sind mit Benzin oder Benzol zu waschen, nachdem sie zwölf Mal nachgeschmiert wur&n.
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^
/t\ Verwendetes Benzin oder Benzol in tuftfreien Tanks solften als Sondermütt mit der Kennzeichnung <Benzin>

l-:L oder <Benzol> entsorgt werden.

Danach, mit den äußeren Lagerdeckeln offen aber den inneren Deckeln zugeschraubt, solfte der Rotor langsam gedreht
werden und das Schmiermiftel durch die Nachschmiereinichtung gepresst werden bis in etwa die Häfte des leeren
Raumes zwischen dem WäEkörper und den Rollenbahnen mit Schmiermiftel befü|ft ist.

/1\ Wenn ein Schmiermittel mit einer anderen Se/enbasrs venrendet werden soll, reinigen Sie die Lagerschalen

./ I \ grundlich. Sfe/en Srb sr'bher; dass die verwendete Lagerschmiere die folgenden Anforderungen erfü|ft:

Stockpunl<t : ca. 190 "C

Aschegehalt : 4 %

Wassergehalt : 0,3 %

Schmiermiftel

Schmiermittel K 3 N nach DIN 51825 (Lithiumfeft, Wasser abweisend nach DIN 51807 Teil 1 , Grad 0 oder 1).
Aussüteßlch mit einem ähnfchen Schmiermittel nachschmbrcn (2.8. Esso Unirex N 3, Shell-Atuania G 3, Fsso Eeacon 3,
Küber HQ72-102 usw.).

Iso I i e ru n g svr i d e rsia n d :

A Vor der tnbdriebnahme überprüfen Srb den Isolierungswiderstand. Mit Werten <1 kQpro Vdt Nennspanrung,

,/ I \ trocknen Sie die Wicklung.

überprufen Sie den lsolierungswiderstand von jeder Phase gegen die Erdung durch einen handbetiebenen Generator
(max. 630 V DC) bis dergemessene Weft konstant ist. Der lsolierungswiderstand von neuen Wicklungen liegt über
10 MQ. DerWdqstand kann durch Feuchtigket betächflih veningat werden.

Wenn derWiderstand bei Raumtemperatur unter 0,5 firlQ bgt mussdie Wcldung gdrelarctwerden. ln dresem Fall
sollte die Wcklungstemperatur 80 "C nicht überschreiten. Für die Trocknung schließen Sie einen Heizstrahler oder
andere He'zgeräte an, oder wenden Sie eine AC Spannung von 5 oder 6 % (Anschluss in Delta) der
Nennmotorspannung auf die Anschlüsse U1 und V1 an. lrffiederholen Sie den Vorgang. Der Motor kann in Betrieb
genommen werden, wenn derWiderstand über 0,5 MQlbgt-

lsolierungswiderstand ist temperaturabhängig, d.h. wenn die Temperatur um 10 K erhöhUreduziert wird, wird der
Widerstandsweft dementsprechend h albierttuerdoppeft .

SchuEgrad

Die Grade des Schu2es für mechanische Maschinen werden in Übereinstinmung mit IEC 600345 durch die
Buchstaben IP und zwei charal<teristische Ziffem bestimmt.

Erste Ziffer Schutz gegen Kontakt und Eindringen von Zweite Ziffer: Schutz gegen das Eindringen von Wasser
Fremdkörpem

lP Beschreifutng lP Beschreibung

0 Kein besonderer Schutz 0 Kein besonderer Schutz

1 Schutz gegen Festfremdkörper größer als 50 mm t Schutz gegen vertikalfallende Wassertropfen
(Beispiet: versehentlbher Kontat<t mit der Hand) (Kondensation)

2 Schutz gegen Festfremdkörper größer als 12 mm 2 Scntt gegen fallendes Wasser wenn bis zu
(Beispel: versehentliCter Kontal<t mit dem Finger) 15" geneigt

? Schutz gegen Festftemdkörper größer als
2,5 mm (Beispiel: Drähte, Werkzeug)

3 Schutz gegen Sprühwasservon biszu 60" aus
vertikaler Rbhtung

4 Schutz gegen Festfremdkörper größer als 1 mm
(Beispiel: Drähte, Band)

4 Schutz gegen Wasserspritzer von allen
Richtungen

5 Schutz gegen Staub (schädigende Ablagerungen 5 Schutz gegen Wasser aus einer Düse von
von Staub) ailen Rhhtungen

6 Vollständiger Schutz gegen Staub. lst nicht 6 Schutz gegen große Wassermengen oder
beschrieben für eleldrische Maschinen nach Wasserstrahl gespritzt aus starken Düsen
tECU-5.

Schutz bei Überschwemmuno zwischen 0.15
und 1 Meter

Sch utz gegen fortw ährende U berschwemmung
mit Wasser zu zwischen dem Hersteller und
dem Anwender vereinbaften Bedingungen.
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Einzefteile fü r Drehstrom motoren

1 Wellenhüße

2 StaubversiegefteAntriebsseite

3 Lagercchidantrbbsseite

4 Lagenntriebsseite

5 &atorgehäuse

6 Kbmmbrett

7 Befestigungsschraube Klemmbreft

8 Dbhtungen Khmmkasten

9 Kbmmkaden

10 Befesfigrungsschraube Kbmmkasten

11 lQemmkastendeckel

12 BefestigungsschraubeKlemmkastendeckel

13 DhhtungenKlemmkastendeckel

14 Stopbuchsverschnubung

15 Stopfuuchsverschraubung

16 Scä/üsse/

17 Vollständiger Rotor

18 Lagerabtriebsseite

19 Vvspanüichtungsnng

20 Lagersdtildabtriebsseite

21 Kühbrabdeckung

22 BefestigungsschraubeKühlerabdeckung

23 Kühler

24 Befestpungsschnube Lagerrchildabt?bösserte

25 Befestpungssdtraube Lagercchidantrbösseite

26 BefestigungsschraubeMotorfüße

27 Motorfüße

28 DkhtungsringMotorfüße

29 SchrcubenmufterMotufüße

Teileßchreitutng

Soilte db Besteilung von Einzelteilen notwendig sein, führen Sb bitte immer an: Bezebhnung der Einzefteile, Motortyp
uN Herstellemurnmer der Wrcklung.
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K BREMSE

IN STAN D H ALTU NG U N D REPARATU R

Alle Teile der Bremse /r,üssen regelmäßig geprüft werden, da die Reibarbeit von einer Reihe von Faktoren abhängig ist,
wie der Bremsträgheit, Bremsgeschwindigkeit und Betiebshäufigkeit. Um die Betiebszeiten zu kennen, müssen Sb auf
die unten stehende Tabelle Bezug nehmen.
Es ist erforderlhh, die Scheibe nach 3 mm Verschlerbs des Reibbelages zu ersehen. Nach UberpruTung sle//en Srb
srbhe4 dass der Luftspaft ichtig geregelt ist. Bremsprüfungen müssen entsprechend den in ,,Lufßpalteinstellungen"
angegebenen Anweisungen durchgeführt werden.
Hinweis: Wenn der Luftspltwert 0,7 mm betägt, muss er unbedingtwieder auf seinen Nennweft gebncht
werden.

WARNUNG

Ordnungsgemäßer Betriebszustand der Bremse ßt bei einem Betrieb bei Zmmertemperatur garantiert. lm Fall von
beschmutzten Standorten oder extremen Temperaturen kontal<tieren Srb b,tfe unsere technische Abteilung.
Bei einem Betrieb bei niedrigen Temperaturen oder an feuchten Standorten ist es notwendig, Abdeckungen oder Schutz-
hauben zur Vermeidung der Anhaftung des Reibbelages auf den Bremsoberflächen zu nutzen, wenn die Bremse für
einen längeren Zeitraum nicht in Betieb war.
Wichtig: Einstellung des Minimalbremsmomenfs rnuss immer höher als 30 % seihes Ä/ennwertes sera

B REM S M OM E NT E I N ST E LLU N G

. Das Modell "K" erlaubt die Einstellung des Bremsmoments. Der Nuher stelft das Bremsmoment gemäß der Last,
der Motordrehzahl und der Bremszeit ein.

. Die unten stehende Tabelle zeigt den Abstand (mm) zwischen Stelhing und dem Elel<tromagnet (siehe Abbildung),
um das erforderliche Bremsmoment (Nm) zu erhaften.

. Das Bremsmoment kann eingestelft werden, wenn dies die Last zulässt, unter dem 100% Wert, um einen
geingeren Verschlerbs des Reibbelages zu haben. Sie finden diese Abweichung (%) in der Zeichnung

Modell 9mm 8mm 7mm
:

6mm -5mm 4mm 3mm 2nmt I m n A=0mm

K01 0,3 Nm 1,0 Nm 1,7 Nm 2,4 Nm 3,1 Nm 3,8 Nm 4,5 Nm

K02 0,75 Nm 2,2 Nm 3,65 Nm 5,1 Nm 6,55 Nm 8Nm

K03 1 N m 3,2 Nm 5,4 Nm 7,6 Nm 9,8 Nm 12 Nm

KM 1.6Nm 5,2 Nm 8,8 Nm 12,4 Nm 16 Nm

K05 3,5 Nm 7Nm 10,5 Nm 14 Nm 17,5 Nn 21 Nm 24,5 Nm 28 Nm 31,5 Nm 35 Nm

K06 4Nm 1 1 N m 18 Nm 25 Nm 32 Nm 39 Nm 46 Nm 53 Nm 60 Nm

K07 11,43 Nm 22,85 Nm 34,28 Nm 45.71 Nm 57,14 Nm 68.57 Nm 80 Nm

K08 23,4 Nm 42,8 Nm 64,3 Nm 85,7 Nm 107,1 Nm 128,6 Nm 1fiNm

K09 20 Nm 40 Nm 60Nm 80 Nm 100Nm 120 Nm 140 Nn 160 Nm 180 Nm 200 Nm

KOTD 22,85 Nm 45,7 Nm 68,6 Nn 91.4 Nm 114,3 Nm 137.1 Nm 160 Nm

KOSD 42,85 Nm 85,7 Nm 128,6 Nn 171,4 Nm 214,3 Nm 257,1 Nm 300 Nm

KOgD 40 Nm 80Nm 120 Nm 160 Nm 200 Nm 240 Nm 280 Nm 320 Nm 360 Nm 400 Nm

Bremsmomentweft (Nm) Vaiabler Abstand Max. Moment

E LE KT RI S C H E ANSCHL ÜSSE

Bremsen Modell K müssen mit Direl4strom gespeistwerden.
folgenden Schema erfolgen:

Die elektrischen Anschlüsse müssen entsDrechend dem

| ",.-""
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1.  Elektromagnet
2.  Ankerplat te
3.  Drehmomentfedern
4,  Scheibe
5 ,  Ke i l nabe
6.  O-Ring
7.  Einste l l r ing
8.  Einste l lmut tern
9. Befestig ungsschrau ben

Bremsmoddl E;ttr--t-"fE-tF-ll<4 t^r-1K6 EIa;4[*--] ,,r* |
'K9 Knn

Staü'sches Ererns-
moment(Nm)

1 J / F I 12 16 35 60 80 160 150 300 2fi 450

DFamisches Brems-
moment(Nm) 0,8 2.4 6.4 O A 12.8 28 48 u 128 120 240 160 320

Max. Motor-
geschwindigkeit
(U/min)

3000 3000 3000 3000 3Am 3000 3AA0 3000 3000 3000 1ffi 1fi' 1ffio 1il?

Eingangsleistung (W) o 15 20 25 JU 45 fl 55 60 60 b3 o3

Bremszeit nur mit
Motor und Scheiben-
trtigheit(S*)

0,07 0,09 0,18 0 ,19 0,15 0.14 o24 0,12 0.36 0,18 0,42 0,21

Motortäghelg
moment(I<g. cm2)

9,6 21 68 YJ 1fr 240 590 590 1700 1700 28fi 28fi

Maxbu&ituke(dB4/ OJ 65 68 69 68 69 70 70 70 70 70 69 69 69

Gewicht(I\g) n ? o 0.72 1 . 1 1,85 2,55 2.U 4,8 7 12 15 14,3 1 8 ZJ 28

A 45 58 u 104 114 124 148 159 189 189 218 218 248 248

B 5ö 48 72 90 103 1 1 2 132 145 170 170 196 196 2fr 230

c JZ,Z 40 61 77 88 98 119 128 151 151 176 176 204 2U

D 3xm3 3xm4 3xm4 3xm5 3xm5 3xm6 3xmo 3xm8 3xmB 3xm8 6xm10 6xm10 6xm10 6xm10

E zo JJ 44 oz ov 79 80 90 90 103 103 1 1 4 114

F o-v 6-11 1 G 1 1
12 15 15

1+
25

2+25
28

2r30
J+

2U30
34

25 H40
34 H60 24-34 u H60

48
4445

48
4445

48

G 26 zo 60 60 60 60 60 OU OU 60

H

1 F

61 61 79 104 1U 1U 104 104 104 104 104

I n E ' t E 1 .5 1 a ' t 5 I F 1 4 1 a 1,5 1 F 1 4 1 4

L 12 8,5 1 8 20 20 20 25 30 30 60 40 OU 40 40

M v 10 10 10 10 10 10 10 10

N I 8 8 I I I ö

o 0,2 0,2 n t 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 n 4 0,4

P ? 1  q 34,8 38 42 47 48 OJ 68,5 77 101 77 101 103

Hinweist

. Wenn db &emse eingefahren N, könrte sich der datisn,he Bremsmomentweft um 20 % vom angqebenen Weft ändem.

. Die in der Tabelle angegebenen Werte können von der Herstellertirma ohne Mifteilung geändeft werden.
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1.0 ALLG EMEI N E I N FO HqATION EN

l.l Symbole

GEFAHR.WARNUNG
Dleses Symbol weist auf emste Gefahrensituationen hin, welche bei Nichtbeachtung zu emsthaften
Gesundheits- und Sicherheitsgefahren für das Personals führen können.

VORSICHT-ACHTUNG Dieses Symbol weist auf die Notwendigkeit hin, spezielle Vorkehrungen zur
Vermeidung von Gesundheits- und Sicherheitsgefahren für das Personal und mögliche
wirtschaftliche Schäden zu treffen.

,f\ WICHTIG
,/i \ Dieses Symbol weist auf wichtige technische lnformationen hin.

4

1.3 Glossar und Terminologie

Einige der häufig auftretenden in diesem Handbudt veruvendeten Begriffe sind unterhalb zur eindeutigen Definition ihrer
Bedeutung beschieben.

Routinemäßige Wartung: eine Reihe von für die Wartung der Funldionalität und des Wirkungsgrades des Getiebes
erforderlichen Arbeitsvorgängen. Diese Aheitsvoryänge werden gewöhnlich vom Herstellergeplant, derdie eioder-
lichen Qualifikationen und besagten Aufgaben definied.

Nicht-routinemäßiqe Wartunq: eine Reihe von für die Wartung der Funl<tionalität und des Wituungsgndes des Getiebes
eiordedichen Aheitsvoryängen. Diese Arbeitsvorgänge werden nicht vom Hersteller geplant und müssen durch einen
tech n ishen Wartu ngsexperten du rchgefüh ft weden.

Technischer Wartungsexperte: ein befugter Tedtniker, der aufgrund seiner Qualifikationen, Fertigkeiten und der
mechanischen und elelürischen Ausbildung fürdie Durchführung von Reparaturen und nicht+outinemäßigen Waftungs-
arbeiten an dem Getriebe ausgewähltwurde.

Instandsetzunq: eine lnstandsehung umfasst das Aust/echseln der Lager und/oder andercr medtanischer Bestandteile,
welche in einem dendigem Umfang verschlbsen srnd, dass sie den Betrieb des Getiebes beeinträchtigen. Die lnstand-
setzung urnfasst ebenfalls die Zustandsprüfung aller Getiebebestandteile (Fedem, Verschlüsse, Dichtungen, Entlüfter,
etc.). Falls einer dieser Komponenten beschädigf rst, muss ere rsefü werden und der Grund für die Beschädigung
bestimmtwerden.

1.4 Anfoderung tqhnischer Unterctüäung

Für jede technische UnterstüEung kontal<tieren Srb das Verkaufsneb des Herstellers unter Angabe der lnformationen
auf dem Typenschild der Baugruppe, der ungefährcn Betiebsstunden und der Art der Störun7.

2.0 TECHNISCHE INFOF/,TIATION EN

Bedienungsg rcnnrerte u nd - bedi ngungen

U mgebu ngsbed ingu nge n :

. Umgebungstempentur min. -20 "C

7\ Die Getriebe der lAlinden von PLANETA sind shndardmäßig mit für eine Minde#empentur von -10
,/;\ geeignetem ü gefhn Bei Zweifetn über geeignetes öl für n-iedrtge Tempentutrcn kohakiercn Sb

lII bifre PLANETA.

. Benutzen Sle die Getiebeeinheit nicht, wenn sie nicht ausdrücklich für den eigentlichen Zweck vorgesehen
ist, in einer potenziell explosiven Atmosphäre oder dort, wo die Verwendung explosionssicherer Geräte
vorgeschrieben ist.

t Lärm- Schwingung

Während der Funldionspräfung auf dem futriebsgelände des Herstellers betrug der unter Volllast gemessene Schalldruck
bei einem Abstand wn 1 m von der Baugruppe und 1 ,6 m über dem fudenniveau ohne Schwingung weniger als 85 dB(A).
Die durch die Getriebeinheit hervorgerufenen Schwingungen stellen keine Sicherheitsgefahrfürdas Personal dar. Über-
mäßige Schwingungen können aus einer Störung resultieren und müssen unvezüglidt beichtet und beseitigt werden.

3.0 SI CH ERH EITSIN FORMATIO NEN

3, / Srbherfieitss h n d a rds

. Lesen Sie sorgsam die in diesem Handbuch angegebenen und die direkt auf der Getiebeeinheit, besonders
die bezüglich der Sicherheit, angebrachten Anweisungen.

. Für die Arbeit zu irgendeiner Zeit der Betriebsdauer an der Getriebeeinheit beauftragte Personen müssen
speziell für diesen Zweck mit besonderen Fähigkeiten und Eiahrungen auf diesem Gebiet geschult werden
und ebenfalls mit geeigneten Werkaeugen und individuellen Sicherheitsausrüstungen ausgestattet sein
(gemäß Gesefzeser/ass 626/94). Nichbinhaltung dieser Anforderungen stellt ein persönliehes Gesundheits-
und Sicherheitsrisiko dar.
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. Nutzen Sie die Getriebeeinheit nur für vom Hersteller vorgesehene Anwendungen. Unsachgemäße Benutzung
kann zu persönlichen Gesundheits und Sicherheitsgefahren und wirtschaftlichen Schäden führen.

c Halten Sie die Getriebeeinheit auf ihrem maximalen Wirkungsgrad durch Befolgen des Zeitplans für routine-
mäßige Wartung. Durch angemessene Waftung kann die Einheit über eine lange Nutzungsdauer in Über-
einstimmung mit den Sicherheitsbestimmungen auf ihrer Maximalleistung betrieben werden.

. Bei Arbeiten an der Einheit, die sich in schwer zugängigen oder gefährlichen Bereichen befindet, ist sicherzu-
stelten, dass entsprechende Sicherheitsvorkehrungen und andere Vorkehrurgen in Übereinstimmung mit den
Bestimmungen des Gesefzles für Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplah für den Bediener getroffen wurden.

c Alle Waftungen, Inspektionen und Reparaturen dürfen nur durch einen technischen Waftungsexpeften
durchgeführt werden, der vollständig mit den vorliegenden Gefahren vertraut ist. Deshalb ist es unerlässlich,
Bedienungsverfahren durchzuführen, welche auf mögliche Gefahren und ihre Vermeidung für die gesamte
Maschine ausgerichtet sind. Der technische Wartungsexperte muss zu jeder Zeit mit extremer Vorsicht in
vollständiger Übereinstimmung mit den anwendbaren Sicherheitsstandards arbeiten.

. Tragen Sie während des Arbeitsvorgangs nur die in den Nutzeranweisungen, welche durch den Hersteller
zur Veiügung gestellt oder durch anwendbare Gesetze für Sicherheit am Arbeitsplatz festgelegt wurden,
angegebene Kleidung und Sicherheitsausrüstung.

. Ersetzen Sre verschlrssene Teile mit Originalersatzteilen. Verwenden Sie durch den Hersteller empfohlene
Schmiermittel (Öl und Schmierfett).

c Pumpen Sie keine verschmutzten Materialien in die Umgebung. Entsorgen Sie alle derartigen Materialien
gemäß den Festlegungen durch die anwendbare Gesetzgebung.

. Nach Ersetzen der Schmiermittel reinigen Sie die Oberflächen der Getriebeeinheit und die Umgebungnber-
flächen um die Arbeitsstelle herum.

4.0 LAGERUNG

Einige Empfehlungen fürdie Lagerung der Getiebeeinheit sind unterhalb aufgeführt.

1. Lagern Sie die Einheit nicht unter übermäßig feuchten Bedingungen oder dort, wo sie den Wetterbedingungen
ausgesetzt ist (nicht außen lagern).

2. Setzen Sie die Getriebeeinheit nicht direkt auf den Boden.
3. Setzen Sie die Getriebeeinheit auf einen stabilen Untergrund und stellen Sle slchet dass sie nicht unbeab-

sichtigte n Ve rsch i e b u ng e n u nterl i e gt.
4. Lagem Sie die verpaclde Getiebeeinheit (falls erlaubt) entsprechend den Anweisungen auf der Veryackung selbst.

Falls die Getiebeeinheit für mehr als 6 Monate gelagert wird, sind die folgenden zusäblichen Vofuehrungen wzunehmen:

5. Bedecken Sie alle maschinell bearbeiteten äußeren Oberflächen mit einem rostabdeckendem Produkt wie
belsple/swerse Shell Ensis oder einem äquivalentem Produkt mit ähnlichen Eigenschaften und
Anwendungsbereich.

6. Füllen Sie die Einheit mit Schmieröl und stellen Sie sicher, dass der Entlüfterstutzen höchstmöglich
angebracht ist. Vor der tnbetiebnahme der Einheit muss das zur Lagerung verwendete Öl abgelassen
werden und mit der korrekten Menge an empfohlenem Betriebsschmiermittel ersetzt werden.

5.0 SCHMIERUNG

Vor der lnbetriebnahme der Getriüeeinheit prtifen Sie den Ölgand. Dies muss erlolgen, wenn die Getriebeeinheit in der Einbatr
lage ist, in der sie in der Anwendung benubtwird. Falls notwendig fülbn Sie das Schmiermittel bis zur Füllmarkierung nach.

INDUSTRIEANLAGEN BEWEGLICHE MASCHINEN
ISO Standarcis mit EP Eioenschaften SAE Standards mit API

Jmgebungs-
temperatur

.10"e i  +30"C +1 0"C I +45'C -20"C I +60"C -20"C I +30"C + 10'e /  +45'C

rrio vG 150 tso vG 220 rso vG 150-?20 sAE 80wl90 sAE 85W1€

AGIP BLASIA 150 BLASIA 220 BLAS1A S22O ROTRA MP ROTRA i/4P

ARAL DEGOL BG 150 UIbUL E9 ZZU näGoLG$ 2t0 b E I K ] = d E U L  T Y T GEfRI=BEOL HYP

8P+rAC11 ENERGOL
GR XP 150

fNERGOL
Gfi XP 220

iNERSYN
ri?x 220 HYPOGEAR EP HYPOGEAR EP

CASTROL ALPHA SP 150 ALPIIA SP 220 ALFSASYN PG 1SO HYPOY HYPOY

CHEVRON
N.L-  GEAR

COMPOUND 150
N.L. GEAR

COMPOUND 220
UNIVFRSAL GEAR

LUBRICANIE
UNIVERSAL GEAR

LUBRICAIITE

ELf
*EDUCTELF

sP150
RTDUCIELF

SP 220
H|.F Oe'lS iz$ M$

:LF SYNTHERMA PlO IRAI'JSELFS TRANSELFS

ESSO SPARTAN EP 150 SPARTAN EP 220 SLYCOLUtsE ?2O GEAR OIL GX GEAR OIL GX

PONTONIC MP PONTONIC MP

FINA GIRAN 150 GIRAN 220

t .P, M!LLAl\lA15O MELLANA22O TtLLgtAOtL t$0 PONTIAX lID PONTIAX I+O

KLUBER
KLUBEROIL
G E M l - 1 5 0

KLUSEROIL
GEMl-320

KLIJBERSYTIT
bH o-4u

a8 GOYA 150 GOYA 220 EL GRECO 2äO
MOBIL MOBILGEAR 629 MOBILGEAR 630 sHc830 MOBILUBE HD MOBILUBE HD

SHELL OMALA EP150 OMALA EP22O ?tvEt-Aot,_sA SPIRAXHD SPIRAX HD

TOTA:- CARTER EP 1 50 CARTER EP 220 TRANSMISSION IM TRANSMISSION TM

Synthetisches Ol
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Bremsschmierung

Die optionalen hydraulischen Mehrscheibenbrcmsen sind mit dem gleichen Öl wie die Getriebeeinheit geschmieft.

6.0 IN BETRIEBNAHME DER G ETRI EBEEINH EIT

. Die Getriebeeinheit wurde durch den Hersteller fabrikgetestet. Vor dem Starten der Einheit prüfen Srb dass;

. Die Getiebeeinheit einarbeitende Maschine den Bestimmungen der "Maschinenausrüstungsanweisung"
9V37/EC und sonstigen anwendbaren Sicherheitsgesetzgebungen entspricht.

. Die Stromversorgung und-kontrollsysteme sind geeignet und betiebsbereitwie im Standard festgelegt. Die fvbtor-
energieversorgung entspicht der vorgeschiebenen Versorgung und liegt innerhalb von t 5 yo des Nennwertes.

. Der Olstand ist wie vorgeschrieben und es gibt keine Undichtigkeiten der Stutzen oder Dichtungen.

. Die Einheit läuft nicht laut oder mit übermäßiger Schwingung.

T.OWARTUNG

^ Waftung* und Aushuscharbeiten müssen durch einen t*hnischen Wartungsexpeften durchgeführt
/Ä werden, der in der Beachtung der anwendbaren Gesebe tür Gesundheit und Sicherheit am

/ 1 \ AbeitsplaE und besonderc an der Einrtchfrtng vorhandene Umgebungsprobleme geschuft isL

Vor der Durchführung iryenürelcher Arbeiten an der Einheit muss der Bediener zuerst die Energie zur
Getriebeinheit abschalten und sichercbllen, dass sre außer Betrieb isl sowie alle nolwendigen
Voril<ehrung dagegen vomehmen, dass es zu ke inem unabsichtlichem emeuten Einschalbn oder sich
ohne Wamung bewegenden Teile der Einheit komrnt (aufgrund von ausgeseden l-asten oder
ähnlichen extemen Faktoren). Darüberhinaus müssen alleztsäblichen Umfeldsicherheiß-
vo*ehrungen getrcffen werden (2.8. Beseitigung von zurückbleibendem Gas oder Shub, etc)

t Vor der Durchführung von Warlungsarbeiten setzen Sie die Sicherheitsausrüstung in Betieb und, falls
notwendig, informieren Sie in derNähe arbeitende Personen- Grenzen Srb rnsöesondere den Bereich um die
Einheit ab und verhindern Sie den Zugang zur Ausrüstung, welche, falls in Betrieb gesetzt, Ursache für
u n e rw a rlete G e s u n d h e its- u n d S i c h e rh e itsg efa h re n d a rste I I e n ka n n.

. Ersetzen Sie yerschllssene Teile nur durch Originalersatzteile.

. Vervvenden Sie durch den Hersteller empfohlene Schmiermittel (Öl und Schmierfett).

. Beim Arbeiten an der Getriebeeinheit erseEen Sie immer Dichtungen und Verschlüsse durch neue Oiginalteile.

. Falls ein Lager ersetzt werden muss, ersetzen Sie ebenfalls das andere, die gleiche Welle tragende Lager.

. Wir empfehlen den Ersatz des Schmieröls nach allen Waftungsarbeiten.
: Die obig genannten Anweisungen sollen zur Sicherung eines wirksamen und sicheren Betriebes der

G etrie beei n he it d ie ne n.

Der Hersteller weist jeglidte Haftung für Vetetzungen und Schäden an Bestandteilen aufgrund der Vetwendung von
nicht oiginalen Ersatreilen und nicht-routinemäßigen Aheiten zurück, welche die Sicherheißanforderungen ohne
ausdrückliche vorheige Erlaubnis des Herstellers veräNem. Beziehen Srb srbh auf den spezifischen Ersaffieilkatalog
bei der Bestellung von Ersaüeilen für die Getriebeeinheit.

7\ Pumpen Sie keine verunrcinigenden Flüssigkeiten, verschl3sene Teile und Wartungsabfall in
/i \ die lJmgebung. Beseitigen Sie alte denrtigen Materialien gemäß den Festlegungen der

4-S anwendbaren Gesehgebung.

7. 1 Routi ne mä ßige Wartu ng

,\ Halten Sre dre Getriebeeinheit auf ihrem maximalen Wirkungsgrad durch Befolgen des durch
./:\ den Hersteller spezifizierten Zeitplans. Durch angemessene Wartung kann die Einheit über eine

./ L \ Iange Nufuungsdauer in Ubereinstimmung mit den Sicherheitsbestimmungen auf ihrer
Maxi ma I leistu ng betrieben werden.

Frequenz Bestandteil Aft der Arbeit Maßnahme

nach 200 h.

Schmiermittel
Orioinallicfcn na

Ersetzen Durch neues Schmiermiftel
ö.RAtTan

Getriebegehäuse Prüfen, dass die externe Temperatur
70-75 "C nicht übersteiqt

Maschine stoppen und
PLANETA kontaktieren

A u ße re Befe sti g u n g s m itte I F estste I I mo me nt prüfe n Auf spezifiziertes
Drehmoment festziehen

1000 h Außere Verschlüsse und
l)iahhtnacn

Olstand prüfen
B I ickko ntro I le a uf U nd ichtio keite n

Be standte i le wie e rfo rde rl ich
beibehalten oder ersetzen

2500 h
5000 h Getiebeversch I ü sse u nd

-dichtungen
Sorgsam auf Ve rsch lei s{Alte ru ng
d e r exte m e n Versch/üsse
kontrollieren.

Be i Alte ru n gN erschlerss
ersetzen

Auf Nuhungsdauergerchmiefte Getriebegehäuse, die keineräußercn Verunreinigung unterwoien sind, benötigen normaler
weise keine periodischen Schmiermiftelwechsel. Für an&re Aften von Getriebegehäusen muss derersfe Ölwechsel
nach ungefähr 200 Betiebsstunden erfolgen, wobei die Getriebeeinheit sotgsam miftels geeigneten Reinigungsmifteln
gespült wird. Falls das bereits verwendete Öl nicht vorhanden ist, entleeren Srb das Getnbbegehäuse vollständig und
wadren Sie das Innerc gründlidt miteinem schwadten Lösungsmittel aus, bevorSrb das neue Sdtmiermiftel nachftillen.
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I .

2.

3.

4.

7.2 ötwechset

A
A
A

Stellen Sie einen geeigneten Behälter unter die Ölablassschraube.
Entfernen Sie Füttstoff und Ölablassschrauben und lassen Sle das Öl ablaufen.

/\

/\ 
Das Öl wird in wannen Zustand besser ablaufen.

Waften Sie einige Minuten, brs das Öl abgelaufen ist, schrauben Sie dann die Ö/ablassschraube wieder mit
einer neuen Dichtung auf.
Fütlen Sie die Getriebeeinheit mit neuem Öt bis zum Eneichen der Markierung. Vermischen Sie keine öle
verschiedener Eneugnisse oder Spezifikationen und prüfen Sie das öt aüf hohe Beständigkeit
gegen Aufschäumen und EP Einstutung.
Ziehen Sie den Füllstoffstutzen nach Einpassen einer neuen Dichtung fest.

Die aufu,ufütlende ötmenge ist in dem Windendatenblatt spezifizierT...Diese Spezifikation ist aber
ein Ungefähtwert und es muss sich immer auf den Miltelpunkt des Olsfandsstufuens bezogen
werden.

Schmiermittel, Lösungsmittel und Reinigungsmittel sind giftig /schädlich für die Gesundheit:
r sie können Reizungen bei direldem Kontakt mit der Haut verursachen
r sie können bei Einatmen Vergiftung verursachen
. sie können bei Verschlucken tödlich sein.
Nutzen Srb srb mfi VodchtunterVerwendung geeigneter persönlicher Sidterheitsausrüstung. Pumpen Sie
sie nicht in die lJmgebung und entsorgen Srb srb rn Übereinstimmung mit der anwendbarcn GeseEgebung.

Wenn ein Leck gefunden wird, ermitteln Srb db Ursache des Defekß, rcpariercn Sie es und füllen Sie
vor dem Betrieb der Getriebeeinheit emeut Schmiermifrel auf.

7.3 Prlifen des Wirkungsgndes

. Entfernen Sie Staubablagerungen von der Getriebeeinheit und vom Motorgehäuse.

. Prüfen Sie, dass die Geräusche bei konstanter Last nicht vaiieren. Übermaßige Schwingung oder Lärm
können Anzeichen für Verschleiss des Radgetriebes oder Defekt eines Lagers sein.

c Prüfen Sie dle Aufnahmefähigkeit und Spannung gegen die auf dem Typenschild des Motors angegebenen
Nennwefte.

t Prüfen Sie den Verschlelss der Beläge auf dem Bremsmotor (falls benutzt) und, falls notwendig, sfe//en Sie
den Spalt ein.

. Prüfen Sie auf Schmiermittellecke der DichtungenNerschlüsse, Abdeckungen und Gehäuse.

. Prüfen Sie alle verschraubten Verbindungsstücke auf Verschlersg Veiormung oder Konosion und ziehen
Sle sie vol/sfä ndig fest, ohne sie aber zu stark festzuziehen.

7.4 Reinigung

Entfemen Sie alle Staub und Produlilionsabfälle von der Getriebeeinheit. Verwenden Sie keine Lösungsmiftel oder
andere Produl<te, die unverträglich für den Baustoff der Einheit sind und richten Sie keinen Hochdrucl<wasserstnhl auf
die Getiebeeinheit.

8.0 ERSATZTEILE:

. Zögern Sie nicht Teile oder Komponenten zu ersetzen, falls diese keinen sicheren und
f u n ktio n ssi c he re n Betrie b g a ra nti e re n kö n n e n.

t lmprovisieren Sie niemals Reparaturen.
. Die Ventendung von nicht oiginalen Ersatzteilen fühft nicht nur zum Ungültigwerden der

Garantie, sondem kan n den Getriebebetieb beeinträchtigen.
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9.0 PROBLEMSUCHE:

Die folgenden lnformationen sollen als Hilfezur Ermiftlung und Behebung von Störungen und Fehlem dienen. ln einigen
Fällen, wie durch die Anlage oder Maschine, auf die die Getriebeeinheit montiert ist, verursadtte Probleme, und daraus
folgend, die Ursachen und möglichen Lösungen können in dertechnischen Dokumentation für besagle Maschine/Anlage
des Herstellers gefunden werden.

PROBLEM URSACHE töSUIVG

Temperaturdes Lagers zu hoch

Ölstand zu niedrig Ölstand auffüllen

Öl zu alt Öl ersetzen

Beschädigte Lager Bef ugte We * statt ko n ta kti e re n

Betrie b ste m peratu r zu hoch

Ölstand zu hoch Ölstand prüfen

Öl verbraucht Öl ersetzen

Verunreinigung im Öl öl ersetzen

U n rege I m ä ßige s Laufge rä u sch

Zah n radgetrie be besch äd igt Bef u gte We rkstatt ko nta kti e re n

Axiales Lagerspiel zu hoch Bef u gte We rkstaft kontakti e re n

Lage r be sch äd igt od e r ve rsch I i sse n B ef u g te We rkstatt ko nta kti e re n

Ü bermäßige Last angewendet
Betriebslast auf in die im Winden-
date n blaft a ngege be n e n Ne n n-
werte berichtiqen

Verunreinigung im Öl öl ersetzen

U n reg e I m äßiges Ge rä usch be i Befesfigungss ch ra u ben locke r Auf spezifizie rtes D re h mome nt
festziehen

der Getnebee i n h e ttsmo ntage
Befesfigungss ch ra u be n verschlrssen Schrauben ersetzen

öllecke

Ölstand zu hoch Ölstand prüfen

G e h ä u seNe rb i n d u ng sv e rsch I ü sse
manoelhaft Bef u gte We rkstaft ko nta kti e re n

D ichtu n ge n versch/rssen Bef u gte We rl<statt ko nta kti e re n

Getiebeeinheit läuft nicht oder
nur mit Schwieigkeiten

Ölviskosität zu hoch Öl ersetzen (siehe Tabelle der
e m ofoh lenen Sch m ie rm itte l)

Ölstand zu hoch Ölstand prtifen

Übermaßige Last angewendet
Betiebslast auf die im Windem
d ate n b I att a ng ege be ne n Ne n n -
werte berichtiqen

Antriebswelle dreht sich nicht mit
Motorlauf Zah n radgetrie be besch äd igt Bef u gte We rkstatt ko nta l<ti e re n

HANDBUCH PLANETA WINDEN
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ANHANG 1 _ SCHMIERMITTELFÜLLMENGE:

llrB. Die angqebenen Mengen sind nur Ungefähruede. Befiillen Sie die Einheit enßprcchend der Position des
ÖtshndsstuEens oder des mit der Getrieb@inheit gelieferten Örsüandssüaöes.
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PLAN ETA-Hebetech n i k GmbH
Resser Straße 17
44653 Herne/Germany

Telefon: + 49-23 25-95 80-0
Telefax: + 49-23 25-7 70 77

E-Mail :  info@planeta-hebetechnik.de
lnternet: www. olaneta-hebetechnik.de

EG.EINBAUERKLARUNG
Erklärung für den Einbau einer unvollständigen Maschine gemäß der EG-Richtlinien2Q06l42lEG,

Anhang ll B, 2004/108/EG, Anhang I und 2006i95/EG, Anhang lll

Hiermit erklären wir,

PLANETA-Hebetechnik GmbH, Resser Straße 17, D-44653 Herne

dass die unvollständige Maschine

Elektroseilwinde, Modellreihe SB - 305 E

im Traglastbereich 4000 kg

die zum Heben, Senken und Ziehen von Lasten entwickelt worden ist, in der serienmäßigen Ausführung,
einschließlich Belastungskontrolle, zum Einbau in eine Maschine bestimmt ist und den grundlegenden
Anforderungen der nachfolgend aufgeführten EG-Richtlinien,
soweit für den gelieferten Umfang zutreffend, entspricht:

EG-Maschinenrichtlinie 20061 42lEG

Ferner erklären wir, dass die technischen Unterlagen gemäß Anhang Vll Teil B der Richtlinie
2O06l42lEG erstellt wurden. Wir verpflichten uns, die speziellen Unterla.gen zu dem Hubwerk auf
begründetes Verlangen an einzelstaatliche Stellen zu übermitteln. Die Ubermittlung erfolgt elektronisch.

Diese Erklärung bezieht sich nur auf das Hubwerk. Eine Inbetriebnahme ist solange untersagt,
bis festgestellt wurde, dass der Kran, in den das Hubwerk eingebaut ist, den Bestimmungen der
o.a. EG-Richtlinien entspricht.

Bevollmächtigt für die Zusammenstellung der relevanten technischen Unterlagen:
PLANETA-Hebetechnik GmbH, Resser Straße 17, D-44653 Herne

Herne, 30.12.2009 PLAN ETA-Hebetechnik GmbH

Fq dl"^,r
Dipl.-lng. Paul H. Klawitter

(Geschäftsführer)

Für Komplettierung, Montage und Inbetriebnahme gemäß Betriebsanleitung zeichnet verantwortlich:

Ort:

Verantwortlicher:

Firma:

Datum:


